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Urteile der Presse über „Sammlung Gvschcn".
L e h re rz e itg ,  s. T h ü r in g e n  u. M it te ld e u ts c h la n d :  

Diese dauerhast und elegant gcliiindcncn kleinen Bücher mit dem 
sehr handlichen Format 16/11 cm sind für Gymnasien, Realschulen, Lehrer­
seminare, höhere Mädchenschulen und verwandte Anstalten bestimmt. Ter 
sorgfältige, saubere Druck verdient volle Anerkennung. Es ist ein dan­
kenswertes Unternehmen der Verlagshandlung, in dieser wirklich schöne» 
Ausstattung gediegene Schulbücher erscheinen zu lassen.

S üd d . B l.  s. höh. Un t e r r . - A n s t . :  Nachdem die zwei ersten 
Auflagen von Nr. 10 der Göschenschen Sammlung (Nibelungen und 
Kudrun in Auswahl) beifällige Aufnahme und sehr raschen Absatz ge­
funden haben, sind Herausgeber und Verleger übereingekommcn diese 
Nummer in zwei Bändchen zu zerlegen: a) Der Nibcliingc Nöt re. 
b) Kudru» und Dictrichcpcn. Dadurch ist es möglich geworden, den 
Text zu vermehren und ihn, sowie das Wörterbuch, mit größeren Lettern 
zu drucken. . . .

Deutsche L e h r e r z e , tg., B e r l i n :  I n  knappster, aber doch all­
gemein verständlicher Form bietet uns I) r .  Fraas die Geologie. Be­
sonders aber hat uns das 14. Bändchen, welches die Psychologie und 
Logik enthält, ungemcin angesprochen. Elsciihans versteht es, für diesen 
Lchrgegenstand Interesse zu erregen. Wer größere Werke nicht durch­
zunehmen vermag, wer halb Vergessenes auffrischen w ill, wer in Kürze 
Logik lind Psychologie >n den Grundzügen in leicht faßlicher Weise sich 
aneignen will, der greife zu diesein Büchlein. Er wird's nicht bereuen, 
-cislngs Philo tas, der bekanntlich ,n antikem Gewand den Geist des 
lsshenjährigen Krieges und vor allem die Denkart Friedrichs des Großen 
schildert, und die Poesie des siebeniährigcn Krieges sind echt patriotische 
und herzevfreuliche Gaben Nach den vorliegenden Bändchen stehen wir 
nicht an, die ganze Sammlung auss angelegentlichste nicht allein zum 
Gebrauch ,n höheren Schulen, sondern auch zur >selbstbelchrung zu 
empfehlen. '  --------------------------

r> - M e r k u r :  Der bekannte Jenaer Pädagog Prof.
1 > . W. Rein giebt in der „Pädagogik im Grundriß" eine nicht »nrlicht- 

oue, wildern geradezu fesselnde Darstellung der praktischen und der thevre- 
nichcn Pädagogik. Jedermann, der sich sür Erziehungsfragcn intercssiert, 
ociit man das Büchlein warm empfehlen. Nicht minder trefflich ist die 

der Marburgcr Germanist Kauffinann der Deutschen 
^  Ntyologie gewidmet hat Sie beruht durchaus auf den neuesten 
^or,iyni,gc», wie sich an nicht wenigen Stellen, z. B. in dem schönen 
Kapitel über Baldr, erkennen läßt.

Das SO. Bändchen, das einen Abriß der 
Anhänge eine kurze Geschichte der dcut- 

V öwiet auch eine gute Ucbersicht der deutschen
deutschen Sprachgeschichte. Die klare und knappe Dar- 

!> O' - i  a'ch?rigcm Raum einen überraschend reichen Stoff, sie
 ̂ ir  ins Einzelne eingehend, als das kleine Bändchen erwarten läßt.
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B c r i i e l - r ,  RujsischcS Gcspräch-buch.

Ü ber d ie russische Sprache.
S prechen S ie  russisch?

E in  w en ig ; n u r  soviel, 
um  mich verständlich zu 
machen.

D a s  Russische ist eine 
sehr schwierige Sprache.

J a ,  das finde ich auch. 
Ic h  habe mich m it ih r  ziem­
lich lange beschäftigt, habe 
aber trotzdem, wie S ie  sehen, 
keine großen Fortschritte ge­
macht.

S ie  sprechen aber ganz 
gut; wie lange lernen  S ie  
russisch?

S e it  ungefähr einem J a h r .
D a s  ist garnicht v iel fü r  

eine so schwere Sprache. 
1
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Ic h  kenne Leute, welche sich 
w e itlän g e r m it dieser S prache 
beschäftigt haben, aber lange 
nicht so gut sprechen w ie S ie .

S ie  sind sehr liebens­
w ü rd ig ; S ie  w ollen  n u r  
gewiß n u r  etw as A ngeneh­
m es sagen.

D urchaus nicht; ich spreche 
ganz offen. W a ren  S ie  
schon einm al in  R u ß la n d ?

Noch nicht.
D a s  ist sehr schade; am  

besten le rn t m an eine Sprache 
im m er in  ihrem  Lande.

O hne Z w eifel (ganz ge­
w iß ); deshalb habe ich auch 
die Absicht, e inm al nach R u ß ­
land  zu gehen.

Sprechen  S ie  sonst noch 
S p rachen  außer der ru s­
sischen?

*) D ie  F r a g e  w ird  im  A llgem einen durch die P a r t ik e l  a u  
eingeleitet. A lso „sprechen S i e ? "  r o s o x u re -a u  s n ?  I n  der ge­
w öhnlichen U m gangssprache fä llt  dieses a u  a b er sehr häufig  fo r t, 
d a  der T o n  die F ra g e  schon genugsam  audeu tet.
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Ja , ich spreche ziemlich 
fließend englisch und fran­
zösisch; ich habe auch sogar 
einige Jahre iu  England 
und Frankreich gelebt.

Finden Sie die russische 
Sprache schwerer als diese 
beiden Sprachen?

Unbedingt. Das Russische 
hat ja gar keine Ähnlichkeit 
mit diesen Sprachen.

Außerdem bietet noch die 
Beweglichkeit des Accents 
und das Zeitwort für den 
Anfänger große Schwierig­
keiten.

Gewiß; deswegen kann 
ich auch, obwohl ich die 
Sprache gut verstehe, sie 
doch nicht frei sprechen und 
schreiben.

Sie lesen gewiß viel 
russisch?

Ja, fast ganz ohne Wörter­
buch; ich habe sogar einiges 
aus dem Russischen ins 
Deutsche übersetzt.

Sie sprechen noch lang­
sam, aber ziemlich richtig;
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so gar I h r e  A ussp rach e  ist 
n ich t ü b e l.

A n sa n g s  siel m ir  d ie A u s ­
sprache ziem lich schw er; doch 
zum  G lück h a tte  ich G e­
legenheit, h äu fig  m it R ussen  
zu  verkeh ren  un d  mich so 
m it  ih n en  zu üben .

I c h  hab e  n icht so schnell 
deutsch g e le rn t ,  w ie  S i e  
russisch.

H ab c u  S i e  eine G ra m ­
m atik  benutzt?

J a ,  au ß e rd em  h a tte  ich 
e inen  sehr gu ten  L eh re r , 
e inen  D eutschen von  G e b u rt.

I n  R u ß la n d  w ird  w ohl 
v ie l deutsch gesprochen?

J a ,  recht v ie l;  doch nicht 
soviel w ie  französisch.

Auch bei u n s  in  D eutsch­
lan d  fä n g t m an  setzt an , 
sich sehr fü r  russisch zu 
in te ress ie ren ; nam entlich  in  
d e r A rm ee  ist d ie K e n n tn is  
d e r russischen S p ra c h e  sehr 
v e rb re ite t .
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A u f  der E i s e n b a h n .
G eben S ie  in ir, bitte, eine 

F ah rk arte  erster Klasse nach 
M oskau .

W iev iel kostet sie?
22  R u b e l 5 0  Kopeken.

W ie billig  m an  doch in  
R u ß lan d  fä h rt; W irb a llcn  
ist doch 113  W erst von 
M oskau  entfern t!

B e i u n s  reist m an  erst 
so billig  seit E in fü h ru n g  
des Z o n en ta rifs .

H aben S ie  viel Gepäck?

N e in , ich habe n u r  das 
A llernotw endigste m it, zwei 
große Koffer und eine Reise­
tasche.

D a s  ist g u t,  auch ich 
liebe es nicht, m it vielem  
Gepäck zu reisen.

W o ist der G epäckträger?
D a  ist er.
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B rin g e n  S ie  jetzt m ein 
Gepäck in  den S a a l ,  wo 
die Z ollrev ision  stattfindet.

G eben S i e ,  b itte , die 
Schlüssel zu I h r e m  Koffer.

H aben  S ie  etw as zu ver­
zo llen?

N e in , in  diesen Koffern 
befinden sich n u r  K leider, 
Wäsche und einige Bücher.

H aben S ie  C ig arren  oder 
C igaretten  m it?

N ein, ich rauche nicht.
I s t  der Z o ll aus C igarren  

hoch?
J a ,  ziemlich beträcht­

lich; deshalb find auch die 
C ig a rre n  in  R u ß lan d  so 
teuer.

G epäckträger, tragen  S ie  
m ein Gepäck jetzt bitte in 
einen A bteil erster Klaffe; 
ich gehe noch in  den W arte ­
saal eine K leinigkeit essen.

W ann  geht der Z ug ab ?
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I n  einer halben S tunde , 
Punkt 12  U hr.

D a n n  habe ich also noch 
Z eit.

F ah ren  S ic  auch nach 
M oskau , m ein H e r r?

N e in , ich fahre n u r  b is 
W ilna.

W issen S ie  nicht, ob ich 
irgendw o umzusteigcn habe?

N ein , S ie  bleiben in  dem­
selben W aggon b is  M oskau.

D a s  ist sehr angenehm ; 
cs ist lästig umzusteigen, 
w enn inan viel Gepäck hat.

Schaffner, welches ist die 
nächste S ta t io n ?

W ie lange haben w ir  da 
A ufen tha lt?

N u r  drei M inu ten .
D e r  Z ug fäh rt sehr schnell.

J a ,  d as ist einer von 
unfern  schnellsten Zügen.

S in d  S ic  in  M oskau  be­
kannt ?

J a ,  ich kenne es ganz
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genau, ich wohne dort schon 
einige Ja h re .

Können S ic  m ir nicht 
dort ein gutes Hotel em­
pfehlen ?

M it Vergnügen, ich gebe 
ihnen sofort die Adresse.

E s  ist doch auch nicht 
teuer?

N ein , die Preise sind 
müßig; dort kann m an sehr 
bequem und ruhig  wohnen; 
es liegt im M ittelpunkt der 
S tad t.

Ich  danke Ih n e n  sehr.

Schaffner, bringen S ie  
m ir, bitte, ein wenig w arm es 
Wasser, Seife und ein H and­
tuch.

Sogleich, H err.
W ann kommen w ir in 

M oskau a n ?
Um 9 U hr 23 M inuten.

Haben S ie  Ih r e n  P a ß ?

J a ,  er ist in  O rdnung, 
er ist vom russischen Konsul 
visiert.
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S ie  müssen ih n  im  H otel 
sofort abgebcn, d am it m an 
S i e  auf der P o lize i anm el­
det; in  R u ß lan d  ist m an  in  
diesem P u n k te  recht streng.

J a ,  ich w eiß w oh l, B e ­
kannte haben m ir. davon 
schon erzählt.

W o w erden w ir  M itta g  
essen?

Ic h  glaube, auf der näch­
sten S ta t io n ;  w ir  haben 
d o rt zw anzig M in u ten  Z eit.

S te ig e n  S ic  gefälligst ein, 
m eine H e r re n , der Z ug  
geht gleich ab.

B itte  die F ahrkarten , 
m eine H erren .

H ier, bitte.
Eigentlich w ollte  ich im  

S ch lafw agen  fah ren , aber 
ich habe auch h ier ganz 
gu t geschlafen.

W ir  n äh ern  u n s  schon 

M oskau .
W ird  S ie  jem and von 

der B a h n  abholen?
N ein , ich habe d o rt keinen 

einzigen Bekannten.
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D a n n  nehm en S ie  einen 
W agen und fahren  S ie  in  
I h r  H otel.

I s t  es w eit vom B a h n ­
hof?

N e in , n u r  eine V ie rte l­
stunde.

D a  w ären  w ir  denn an ­
gelangt.

Leben S ie  w o h l, mein 
H err, besten D ank fü r I h r e  
Freundlichkeit.

B itte  sehr, sehr gern  ge­
schehen.

L i .  r v e i l l s i i m ^ j ; .
IlM O S iM 'b , llo n u x en än , 
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I m  Hotel.
Kutscher, Kochstraße, H otel 

M oskau ; w as kostet es?

G eben S ic  einen halben 
R ubel, H err.

N e in , d as ist zu teuer, 
d reiß ig  Kopeken.

G eben S ic  vierzig, H err. 
G ut, lo s!
H aben S ie  noch ein gutes 

Z im m er fre i?
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J a ,  bitte sehr, im ersten 
Stock.

K ellner, zeigen S ie  diesem 
H errn  das Zim m er!

W ieviel kostet cs?
D re i Rubel.
I s t  das B ett auch gut?
J a ,  sehr gut.
I s t  hier auch gut geheizt? 

ich finde es hier kalt.

J a ,  es ist geheizt; zum 
Abend w ird es w ärm er 
werden.

G u t, ich werde dieses 
Z im m er nehmen.

Gedenken S ie  lange hier 
zu bleiben?

Ungefähr eine Woche, 
vielleicht noch länger.

W ann wünschen S ie  m or- - 
gen geweckt zu werden?

Um 8 Uhr, aber Pünktlich.

S ic  können sich ganz 
darauf verlassen. W as wün­
schen S ie  zu frühstücken?

Ich  werde Thee trinken, 
dazu bringen S ie  m ir B rot, 
B u tter und drei weiche Eier.
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S e h r  wohl, H err.
Jetzt möchte ich nur 

frisches Wasser haben.
S ie  brauchen n u r zwei­

m al zu schellen, das Z im m er­
mädchen w ird sogleich 
kommen.

Haben S ie  Ih r e n  Gepäck­
schein ?

D a  ist er.
D er Hausknecht w ird so­

fort I h r  Gepäck von der 
B ahn besorgen.

S o ll ich Ih n e n  zu mor­
gen den B arb ie r bestellen?

N ein , ich rasiere mich 
selbst.

Haben S ie  sonst noch 
Wünsche?

N ein , ich werde mich 
jetzt ein wenig ausrphcn, 
waschen, umziehen und 
dann in die S ta d t gehen. 
D abei fällt m ir ein, wo ist 
h ier die M nnzgasse?

D a  müssen S ie  diese 
große S tra ß e  geradeaus 
gehen; bei der zweiten Q uer­
straße müssen S ie  sich links 
wenden, dann ist die M ünz-
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Bom W etter.
W a s fü r  W etter haben 

w ir  heute.
G anz  gutes.
G u tes , schlechtes W etter.

U nbeständiges W etter.
G s ist so dichter Nebel, 

daß inan kanm zehn S ch ritt 
w eit sehen kann.

D a s  W etter klärt sich 
au f; da scheint schon die 
S o n n e .

W ir  haben schon lange 
kein so gutes W etter gehabt 
wie heute.

S eh en  S ie  den Regen­
bogen? D a s  bedeutet gutes 
W etter.

E s  ist w indig.
D e r  W ind legt sich.
D e r  W ind  hat sich ge­

dreht; w ir  w erden bald 
anderes W etter bekommen. 
V orher ivehte er au s Westen,
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aber jetzt seit einer S tunde 
aus Nordosten.

E s  weht ein starker, 
schneidender W ind.

D a s  W etter ist regnerisch.
E s  ist trübe.
E s  regnet.

E s  wird sogleich regnen.

E s  regnet ziemlich stark.

D er Regen wird bald 
aufhören.

E s  tröpfelt.
E s  hat stark gehagelt.
D er Hagel hat viel

Schaden verursacht; er hat 
fast alle B lüten der Obst­
bäume heruntergeschlagen.

D er Hagel hat das G e­
treide stark getroffen.

E s  gießt (wie aus Eim ern).
D er richtige Platzregen.
E s  fallt T au.
E s  schneit.
E s  fallen große Flocken.

E s  sieht so aus, a ls  ob 
es bald schneien wird.
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Gestern hat es stark ge­
schneit; noch heute liegt tiefer 
Schnee auf den Feldern.

D er Schnee schmilzt bald.
Tauw ettcr.

D ie S tra ß e n  sind sehr 
schmutzig; ein vorüber­
fahrender Wagen hat mich 
über und über m it Schmutz 
bespritzt.

E s  frie rt stark.

D er F luß  ist zugesroren; 
w ir wollen Schlittschuh 
laufen gehen.

A ber, K inder, seid vor­
sichtig, dam it ih r nicht ein­
brecht!

E s  ist G latteis, man kann 
leicht ein B ein  brechen.

E s  ist sehr glatt aus den 
S traß en .

Mich friert.
M ir  ist heiß.

Ich  zittere vor Kälte.

Ic h  vergehe vor Hitze.
Ich  kann mich nicht er­

innern , daß w ir je eine so
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strenge Knlte gehabt haben 
a ls di'sen W inter.

W icv.cl G rad sind hcntc?

28 G rad Kälte.

R eau m u r?

J a ;  doch das Therm o­
meter hängt hier geschützt; 
im W inde werden sicher 
über 30  G rad sein.

W enn cs w ärm er wird, 
werden w ir zur S tad t 
hinaus Schlitten fahren.

E r  hat sich ein O hr an­
gefroren.

M an  muß es tüchtig mit 
Schnee reiben, dann ver­
geht cs.

Jetzt w ird es schon um 
vier U hr dunkel.

E s  ist furchtbar heiß; 
w ir haben 25 G rad im 
Schatten.

W irklich? D as  ist äu­
ßerst viel.
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A bends w ird  cs sich nb- 
kühlcn.

Ic h  g laube, w ir  w erden 
bald ein U nw etter bekvinnien.

S eh en  S ie  do rt die dun­
keln Wolken am  H o rizo n t?  
D a s  G ew itte r zieht herauf.

E s  blitzt.
E s  donnert.
D a  beginnt schon der 

S tu rm .
D a s  w a r  ein schrecklicher 

S ch lag ; ich fürchte, das hat 
wo cingeschlagen.

Nach deni G ew itte r hat 
sich die L uft sehr abgekühlt.

E s  wetterleuchtet.
D ie  T age sind jetzt sehr 

lang.
E in  herrlicher S o m m e r­

abend; die L uft ist lau  und 
es duftet nach L inden.

S chade , daß der schöne 
S o m m e r so bald vorüber­
geht. Ic h  fürchte mich vor­
dem langen, harten  W in ter.

Ic h  liebe ani meisten den 
F rüh ling .

B c r n c k c r ,  Russische- GcsprLchrbuch.
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G lauben S ie ,  daß w ir 
dieses J a h r  einen milden 
W in ter haben werden?

D ie S onne  geht jetzt um 
3 U hr auf.

E s  ist Mondschein.
E s  ist Vollmond.
Erstes V iertel.
Sehen S ie ,  wie herrlich 

der M ond scheint!
D er H im m el ist wolken­

lo s ; ich sehe schon die 
ersten S terne.

D er H imm el ist ganz be­
zogen.

D er Anblick des gestirn­
ten H im m els ist jetzt präch­
tig; nian sieht deutlich die 
ganze M ilchstraße; im 
August werden w ir auch 
zahlreiche Sternschnuppen zu 
sehen bekommen.

D ie Sonne ging heute 
blutigrot unter.

W ir nähern uns schon 
dem Herbst; die Tage w er­
den kürzer (nehmen ab) und 
die B lä tter der Bäum e schim­
mern gelb.
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H aben S ie  eine gute O bst­
ern te gehabt?

E s  ging*),- B irn e n  gab 
es w enig , d afü r aber desto 
m ehr Äpfel.

D ie  D äm m erung  beginnt 
jetzt schon um  fünf U hr.

E s  beginnt zu däm m ern.

V .
Von der Zeit.

W ieviel ist die U h r?
W ürden  S ie  die G üte 

haben, m ir  zu sagen, w ieviel 
U h r es ist?

M i t  V ergnügen; es ist 
gerade halb sieben.

I c h  bedauere sehr; meine 
U h r steht. Ic h  muß vergessen 
haben, sie gestern Abend auf­
zuziehen.

M ir  scheint, meine U hr 
geht vor (nach).

I h r e  U h r geht 10  M i­
nuten  vor.

E s  ist jetzt 8  U hr.

*) eigentlich heißt n u ieeö  nichts, d. H. nichts einzuwcnden, 
m an  kann zufrieden sein. M a n  sagt sogar etwa Sro s a i s r ü  
r x M a  ,,das ist eine ganz gute B irn e" .
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Um 8 Uhr.
E in  viertel neun.
Um viertel nenn.
Halb zehn.
Um halb zehn.

D reiviertel elf.

Um dreivicrtcl elf.

E s  ist jetzt 5 M inuten  
nach sieben.

E s  ist jetzt 10 M inuten 
b is halb vier.

D re i M inuten  nach drei­
viertel zwei.

8 M inuten bis 6.

E s  ist ein Uhr.

5 M inuten  bis 1.

5 M inuten  nach 12.

Um halb eins.

Um vier Uhr Nachmittags.

Um 6 U hr M orgens.

Um 9 Uhr Abends.

Um 2 U hr Nachts.
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Um 12 U hr M itternach ts.

U m  12 U hr M ittag s .

E s  geht auf 9 ; es ist 
8  U hr vorbei.

Zwischen drei und v ier; 
es geht auf v ier; nach drei 
U hr (eigentlich: die vierte 
S tu n d e ).

Ic h  bin in zwei S tu n d en  
bei Ih n e n .

F ü n f M in u te n  darauf, 
nach fünf M inu ten .

I n  einiger Zeit.

Ic h  w ar  vor zwei S tu n ­
den bei Ih n e n .

V o r fünf M inu ten .

E s  hat soeben 12 ge­
schlagen.

D ie  U hr schlägt.
M e in e  Taschenuhr geht 

ganz richtig; sie zeigt gerade 
soviel w ie I h r e  W anduhr.

Ich  hoffe, so in  zwei 
Jah renw iedcrzuH ausezuse in .

-
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Ic h  kehre in  w enigen  
M im iken zurück.

1 0  J a h r e  nach dem K riege.

Z w e i W ochen vor m einer  
Ankunft.

Ich  fuhr vor ungefähr  
5 T agen  ab.

Ich  habe ein halbes J a h r  
in  R uß lan d  gelebt.

Ic h  w ar  dort ein ige M o ­
nate län ger a ls  sic.

V on  Z e it zu Z eit, b is ­
w eilen .

I m  1 2 . Jahrhundert nach 
C hristus.

*) IVAL und .-I'dro „ J a h r "  (letzteres auch „S om m er") ergän­
zen sich gegenseitig; I0AK steht nach den Z ahlen  OAäar, ALL, rp n , 
n e iü x s  und den zusammengesetzten, sie a ls  letzten Bestandteil 
enthaltenden Z ah len , .r^ro nach allen übrigen, oz iin r rvAr, 
Loa röM . rp n M a rb  rx n  rü^a  u. s. w .; aber L särnari, näri- .nkri, 
Liaüro a ir 'k  u. s. w. V on -ndro ist also n u r  der Gen. P l . ,  von 
rvLi- n u r  N. und G. S g . gebräuchlich. I m  Volk hört m an 
auch rvA üsi.
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I m  Ja h re  490  Var Christi 
G eburt.

2lm 18. Dezember ist sein 
G eburtstag.

W ann sind S ic  gebaren? 
Am dritten F ebruar 1874.

I m  Ja h re  1880.

Welches D atum  haben 
w ir heute?

W ir haben heute den 
9. August.

Am 2. Septem ber 1870 
w ar die Schlacht bei Sedan.

Kaiser Friedrich starb am 
15. J u n i  1888.

W ann ist Ostern? 
Wahrscheinlich im A pril. 
Ich  w ar zu Hause zu W eih­

nachten,Ostern und Pfingsten.
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Ich  fahre alle Sonntage 
in  die S tad t.

Am Freitag den 12. M ärz  
kotnmt mein V ater an.

Am folgenden Tag.
Dieses M a l w ar er zu­

frieden.
Z u m  ersten M al.
Ich  w ar einm al bei ihm.
Professor N. empfängt 

D onnerstags.
Ich  bin Wochentags sehr 

beschäftigt und n u r S o n n - 
und Feiertags frei.

D ie Wochentage: S o n n ­
tag, M ontag, D ienstag, M itt­
woch, D onnerstag, Freitag, 
Sonnabend.

*1 Von den russ. Namen der Wochentage deckt sich n u r der 
des Mittwochs m it unsenn: cxsAL kirchensl. für csxerä „M itte": 
»oeniisceni-ö bedeutet „Auferstehnngstag": roenxecsxri, auferstchen. 
IlossAchabiiimT ist der Tag „no nsAdatz"; nsab^s hietz ursprüngl. 
„Sonntag", eigentl. „Nichtarbeitstag" von ns und I-llio; so noch 
heute <poln. düsckmsla, „Sonntag", P l. „Wochen"); man fing mit 
M ontag an zu zählen, so ist Dienstag, Lrüxnnur, der zweite Tag 
tnropöki), Donnerstag, n e r re x r i ,  der vierte (nsrnsxo), Freitag, 
nnranna,, der fünfte (narb), oxööüra ist entlehnt auS „Sabbath", 
vergl. „Sam stag" aus ahd. 8ambL2-tÄZ.
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' )  „vorgestern"
Gen. von rpLriii 
s gesprochen, also tret'sön'L cln'n.

Namen der Monate: 
Januar, Februar, März, 
April, Mai, Juni, Ju li, 
August, September, Oktober, 
November, Dezember.

heute,morgen, übermorgen, 
gestern, vorgestern.

Im  Frühling, im Sommer, 
in, Herbst, im Winter.

An einem dunklen Win­
terabend.

Vergangenen Sommer 
lebte ich auf dein Lande.

Künftigen Winter werde 
ich in der Stadt wohnen.

Nicht lange vordem waren 
sie bei euch.

Warten Sie einen Tlugen- 
blick.

Ich komme sogleich.
E r reist sehr bald ab.

Vor grauen Jahren.

Ich werde an sie in 
diesen Tagen schreiben.

i-perbveo L0ä; der 
in rperrneo wird s wie

—  „d r it te n  Tag« 
betont sonst rxeri-neo;
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E s ist schon so lange her, 
daß ich mich kaum mehr 
daran erinnern kann.

V I.
Vom Alter.

Wie alt sind S ie ?
Ich werde bald 24 J a h r  

alt.
Dann sind sie also noch 

sehr jung.
Ich bin 65 Ja h re  alt.

F ür so alt hätte ich S ie  
nicht gehalten.

Wie alt ist ihr Freund?

E r ist in  den besten 
Jahren.

E r ist 50 gewesen.

M ein ältester Bruder ist 
süns Jah re  älter als ich 
und meine jüngste Schwester 
vier Jah re  jünger.

E r ist bejahrt.
E r sieht viel älter aus.



Osä criorM'r'L Lio.iOLe

Lriv ML^xso 6ü.7k,m6 
coxoLL LLiD.

^2IV OL0IO IP2MLIII
(ei, rxiiAyLiL.)

Os'LkM.ssecoLöxmesgo-
.iLresi,.

8 »  ALLAya'rL iiexLOLiL 
rc-A/ ciSLOLLrori eovex- 
llieullo.iimiiA'L.

8 ü  eiii^ö A ii'L sä^-
^ü 'iii.

8c» LäspLer^ osä riL- 
.iopöc.il3.

O sL  LL 
.rLi"i>.

Olli> cräxmiü i'ri.ill^miii.) 
Z" 26ro LOIoeu etM ö. 
8 iiv  6ü.io Za ^MLsoerc» 

6io LOFocLi 6ll.iii 
6^.W LLL'O csicib.

OsT> roiiäZAO cräxwe 
LI6SÄ-

Lurpoerk iie xäAoeri» 
(S prüchm ort.) 

lorAL n 611̂ 6 6Ü.T7.
01681. AO.TOL'L.

M an  sieht ih r ihre Ja h re  
nicht an (sie sieht jünger 
aus, a ls  sie in Wirklichkeit ist.

E r  muß schon über 40 
Ja h re  alt sein.

E r  ist gegen dreißig.

E r  ist noch nicht mündig.

M it 21 Jah ren  w ird man 
mündig.

S ie  ist noch nicht 1 2 Jah re .

S ic  ist klein fü r ih r A lter.

S ie  steht in  der B lüte 
der Jah re .

E r  ist der ältere (jüngere).

E r  hat graue H aare.

E r  wurde über 90 Jah re  
alt; seine H aare waren schnee­
weiß.

E r  ist weit älter a ls  ich.

D as A lter ist keine Freude.

D am als w ar ich noch 
sehr jung.
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alt.
S ie  ist höchstens 18 Jah re  

t.
Wie alt kann er sein?

E r kann nicht älter als 
15 Ja h re  sein.

E r ist früh ergraut.
Gott hat ihm ein langes 

Leben geschenkt.

V II.
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Vom Befinden.
Wie geht es Ihnen?^)

Wie ist I h r  Befinden? 
Danke sehr, ganz gut. 
S eh r gut. Ikicht besonders.

Wie fühlen S ie  sich?

I s t  alles in Ih re r  Familie 
wohl?

E r ist ganz gesund.
E r ist gesund wie der 

Fisch im Wasser (er ist kern­
gesund).

*) man fragt auch Laar a ia a ? , x racL doch
bezieht sich das nicht ausschlicblich auf die Gesundheit.

" )  eigentlich „gesund wie ein Löwe"; familiärer sagt man 
auch NLkr, „wie ein Stier".
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W ie geht es Ih re m  H errn  
V ater und I h r e r  F rau  
M u t te r ?

Danke sehr; sie sind beide 
ganz wohl.

Ich  suhle mich schon 
seit einiger Z eit nicht wohl.

M ir  ist unwohl.

Ich  bin nicht ganz wohl.

E r  ist sehr krank.

E r  ist plötzlich erkrankt.

Ich  w ar längere Z eit ge­
zwungen, das B ett zu hüten.

Ich  glaube, w ir müssen 
nach dem Arzt schicken.

I s t  er schon lange krank?

S e in  Zustand ist hoff­
nungslos.

S ie  sehen sehr blaß aus, 
sie sollten etw as fü r ihre 
Gesundheit thnn.

S ie  ist etwas bleichsüchtig, 
sonst fehlt ih r garnichts.
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Wo sind Sie diesen Som­
mer gewesen? Sie sehen 
prächtig aus, ganz verbrannt.

' Ich war an der See und 
habe mich recht erholt.

Ich habe gehört, Sie sind 
krank gewesen.

Ich befinde mich schon 
wieder auf dem Wege der 
Besserung.

Haben Sie einen Arzt 
über ihren Zustand befragt?

Was haterJhnengeraten?

E r verordnete m ir eine 
Medizin und riet mir, niir 
viel Bewegung zu machen.

Gesundheit ist das höchste 
Gut.

E r ist sehr ängstlich mit 
seiner Gesundheit.

E r schont sich (seine Ge­
sundheit).

Glauben Sie, daß er ge­
nesen (wieder gesund werden, 
durchkommen) w ird?

Dazu scheint »>ir leider 
wenig Aussicht zu sein.
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E s  geht ihm  schon w ieder 
besser.

E r  befindet sich au ß er 
G esahr.

D ie  K rankheit hat sich 
verschlim m ert.

E r  komnit allm ählich w ie­
der zu K räften .

E r  h a t eine sehr gute 
K onstitu tion .

Ic h  freue mich herzlich- 
S ie  so w oh l zu treffen.

E s  geht m ir  heute erheb­
lich besser.

W a s  h a t ihm  der A rz t 
verschrieben?

E r  h a t ihm  C h in in  v e r­
schrieben und kalte Umschläge 
em pfohlen.

E r  w ird  den heutigen T ag  
nicht überleben.

M a n  hat noch einen an ­
deren  A rz t zugezogen.

D a s  heißt, er ist schwer­

krank.
D e r  K ranke ist von den 

Ä rzten  aufgegeben.
Ic h  habe versucht, S e e ­

bäder zu nehm en, aber sie
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helfen m ir  nicht (bekommen 
m ir  nicht).

M e in e  G esundheit ist in  
letzter Z e it recht schwach.

Ich  m uß strenge D iä t 
halten.

Ic h  habe mich neulich 
erkältet.

Ic h  bin  stark erkältet.
Ich  habe den Schnupfen.
Ic h  habe schrecklich den 

Schnupfen.
D u  hast den Schnupfen.
M ich quält schon einige 

Z e it ein schrecklicher Husten.

S ie  sind ganz heiser.
H abenS ieH alsschm crzen?

E r  h a t einen entzündeten 
H a ls  (H alsentzündung).

Ic h  habe ihm  geraten m it 
B o rsä u re  zu gurgeln.

S o  ists recht, das ist das 
beste M itte l.

G lauben  S ie , daß er­
sterben m u ß ?



5  NM L M X OM -IM .
^  s e r o  Zräp'b. 
H o e L io rp L i 'g , i iO L c ä IM -  

e^K, r io ü  ii/L L e i> !

R a L L  6üerxo 6i.8rL, 
e r o  x ^ ä x o L T , LL

L I8 S ^ r^ .

3 / M s o  L i i x M i ,  Ä W o x ä -  

A o iS W I 'L  LöpLIO A eixO LlL.

I'OMLg, ^ ssrö roxM^, 
os^b 6x s M i" L .

L l21?ä61?6-.M  LH 61'0 60- 

c r o M i ö  (llO FO M esis) O lläe -  

IIKILIL?

-L 6IY6 2 6  L O I '/  g r o r o  
ORÄLLLL, LO L6LL0LIL 6.7)'- 

6^ A 6LI2 LOA^L'rLOL 22 

2 ^ 2 2 1 6 6 .

^  2 6 6 0  6 0 .7 0 2 2  60.72'77>.

^  2 6 6 0  N 2 2 0 6 2  6071262;

V 2 6 6 0  200б!ІІ^6 )'N7> 2 І І -  

L O IO xO ö 2x 822 2 2 2 ^ 6 8 2 -  

x 6 2 i6  2 6  2 2  2 0 x 2 A 2 'L .

^  2 6 1 0  N 6 .7 )'/1,022 60- 

2 2 6 2 .

022 2620x 6222 N 62/ -  

^ 0 2 2 .

0 2 2  621,6 2 2  2 3 2 6 2 0 N 6 -

2І2.
? - І2 2 І  3 2 L 2 L 2 W 6 2 .
Bcr neke r ,  Russisches Gesprächsbuch.

Ich  habe Fieber.
E r  hat Hitze. -
Fühlen S ie , bitte, meinen 

P u ls .
W ie schnell er schlägt! 

130  Schläge in der M inute.

W ir  müssen m it dem 
Fieberthermometer messen.

S e in  Kopf glüht, er phan­
tasiert.

H alten S ie  seinen Zustand 
fü r gefährlich?

Ich  vermag es noch nicht 
zu sagen; w ir wollen jeden­
falls das Beste hoffen.

E r  hat Kopfschmerzen.
E r  hat Leibschmcrzcn; er 

ist überhaupt schon einige 
Z eit m it seiner Verdauung 
nicht in O rdnung.

E r  hat Magenschmcrzen.

E r  hat sich den M agen 
verdorben.

E r  ist noch sehr erschöpft.

Die Wunden verheilen.
3
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S ie  haben ihm sehr weh 
gethan.

Wo thut es Ih n e n  denn 
w eh?

'' Ich  habe heftige Z ahn­
schmerzen; m ir bleibt nichts 
anderes üb rig , a ls  zum 
Z ahnarz t zu gehen.

W ird  er den Z ahn  aus- 
ziehen müssen?

Ich  hoffe, es w ird noch 
möglich sein, ihn zu plom­
bieren.

E r  hat sich den A rm  ver­
staucht und träg t ihn in  der 
Binde.

E r  hat sich das B ein ge­
brochen und muß sechs Wochen 
im  B ett liegen; m an hat 
ihm einen G ipsverband an ­
gelegt.

I s t  die O peration ge­
lungen ?

E r  leidet an starkem Herz­
klopfen.

E r  ist herzkrank.

E r  ist lungenkrank; m an 
fürchtet, er hat die Schw ind­
sucht.
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M ir  ist schwindelig; m ir 
schwindelt.

M i r  ist übel.
E r  m ußte sich erbrechen.
E r  leidet an  A tem not.
L ungenentzündung ist eine 

sehr gefährliche K rankheit, 
welche auch tätlich verlaufen 
kann.

D a s  ist eine sehr ver­
wickelte Krankheit.

E r  ist geisteskrank; m an 
h a t ihn  in  ein I r r e n h a u s  
bringen  müssen.

S ie  müssen unbedingt das 
Rauchen ausgeben; es ist 
G if t fü r S ie .

S ie  ru in ie ren  I h r e  G e­
sundheit.

S ie  müssen m äßiger im  
Essen und T rinken  sein.

V erm eiden S ie  möglichst 
(thunlichst) ganz alkoholische 
G etränke.

Diese K rankheit ist bei 
a ller Schm erzhaftigkeit doch 
nicht gerade gefährlich.

3*
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N l l i  L L M ie n ,  1 1 0  e o L - 

e i A i ,  s s  M c r / n n r i ,  

i i i e s i e .

He isxiLLrs i6.n>L0 nxii- 
e /r cL in  A /xL  ( s e  n ä M s r e  
A^XOLIL); LLI L lie i, V L 6 

II3. l i l S L I 1>; L L  ^ O .IL W

U L lirL  s e r i s o r o  I - S M is i n .

E s  ist leidcr eine V er­
schlim m erung eingetreten.

S e in  Z ustand ist bedenk­
lich.

E r  hat eine schmerzhafte 
A uaenentzünduna.

E r  schielt.
E r  ist stark kurzsichtig und 

m uß cinescharfeB rilletragcn .

E r  ha t alle K inderkrank­
heiten durchgemacht, S ch a r­
lach, M a sern  und Keuchhusten.

S ie  ist schon seit einiger 
Z e it krank (kränkelt); es ist 
eine w ahre N ot m it ihr.

W ie suhlen S ie  sich heute?

Schlecht.
M i r  scheint, cs w ill gar- 

uicht besser werden.
V erlie ren  S ie  n u r  den 

M u t  nicht; w ir  w erden S ic  
schon w iederherstelleu, S ie  
müssen n u r  ein wenig G e­
duld haben.

*) x L v M ii, ist ein e tw a s  fa m il iä re r  A usdruck fü r  „krank 
sein, k ränkeln".



Ollä 6 6LOI)0 Lr,

iiorxMö SÄ liiieicii er 0 - 

A6 -L0 .10S1,.

Oll'i. LSAtzrL sesoxLlLib- 

suk! 6 6 x23 ,̂ LWM: L llo- 

roL l^  3 ^ 1 3 0  c r p g ^ l s i L
Ä:kI)''ALOÂ .

L l l  l lx e L x ä e s o  C L iorM - 
1 6 , .11060 llpocio cilo iiz ir i,
3L  LLLL.
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3LOI>6̂ I>1l: 031, 3033113 36 

W^SIL, 310-12306 6 0 - 

.1^333; 3233^3061^306.10- 

ЗІ63І6.

S ie  i>t in  O hnm acht ge­
fa llen , reiben S ie  ih r  die 
Schläfen  m it kölnischem 
W asser ein.

E r  lebt zu unm äß ig ; da­
her leidet er anch ewig am  
M agen .

S ie  sehen prächtig aus, 
cs ist eine w ahre Freude 
S ie  anzusehen.

E r  ist von unverw üstlicher 
G esundheit. E r  weiß nicht, 
w as K rankheit ist. B eneidens­
w erte K onstitution.

0  6sH u 6o^peiLO»u3ill.
Hopä uttrst 63213.

Iro iA st vi-i о б з і з з о з о з з о
.10L31663 63213?

L i .  0M332ML13 32-

6033.

^ з з з  11230? 

st,2, 30 3210 3 3661-1,2 

3612M A036.1330 11230;

30313 3661A2 (30 60.133163 

32613) AO 6633.

Schlaf und Wachen.
E s  ist Z e it schlafen (zu 

B ett) zu gehen.
W an n  gehen S ie  fü r  ge­

wöhnlich schlafen?
Ilm 11 llhr.

Schon so f rü h ?
J a ,  doch d afü r stehe ich 

aber auch ziemlich früh  auf 
meist noch vo r 7 U hr.



L i, k oceiii RLirL x ä s i,  
n oerM L N iL  sa o ö o p ä ii,;  
ÄOLLreri 1163MO clläri, n 
L d L ld ll. II0 3AllO. LsriL  
rx/MO 6/WI"I>, LI- SIOLÎ  
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LäLi- Ll-I enäLL?

L.iLroAg.xid LLe^, Ao- 
LOFLM xoxomo.

Ä  W LO-ILLo NOZMO ^  
W/L'b, s o  e sä .ii, llOL-üj; SS 
xäs  ̂ so sxoö̂ MAäsoL.

L  s x o o s ^ m  S M 6 M -  
3216.II>S0 S1> S6MP6 sscä,

s  so Liöri- soes-b ossri- 
^cs^ri-.

Ä  esLÄD s o s i s  I.ees'ri. 
sa c o s i- , s o  sL örass xö- 
s e r e s  eiqö csä'ri-; sro  cro- 
p s s  s c r o p is ,  s i A i ,  övIsm o  
c s s s ii- ,  r t ü i ,  6ÖII-M6 xo- 
rL I0 6 i>-6 l l  esärL.

^ sero cLLMiü eos's.

OssiT ssici. voiiii-iü.

Ä rö-ISLO I6WL.11, ss- 
Llsoro SL A S ö ä s i s  ^ xe-  
LläFI,.

I n  J iu ß la n d  m acht m an  
es gerade um gekehrt, m an  
geht sp ä t in  d e r N ach t schlafen 
u n d  steht spät au f. E s  w ird  
I h n e n  schwer fa llen  sich d a ­
r a n  zu  gew öhnen .

W ie  h ab en  S i e  geschlafen?
D ank e  schön, recht gu t.

I c h  schlief ziem lich spät 
e in ,  schlief d a n n  a b e r  ohne 
e in m a l aufzuw achen .

Ic h  w achte u n g e fä h r um  
4  U h r  a u f un d  konnte d an n  
nicht w ied er cinschlafcn.

I c h  schlief fast zehn S t u n ­
den, b in  ab e r noch sch läfrig : 
es  ist eine a lte  Geschichte, 
je m eh r m a n  schläft, desto 
m e h r möchte m an  schlafen.

E r  h a t einen gesegneten 
S ch la f.

E r  schläft w ie ein  T o te r  
(h a t e inen  T otenschlaf).

I c h  habe n u r  e in  w en ig  
au f dem  S o p h a  gelegen un d  
geschlum m ert.
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L o L b S O ll I-IIli.I'L LL  I'.-I^-

o ö i i lü  e ö s 'b .
M k L  m i o l iä .i i i?  
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LL LL noeieiii,, SM «!
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6 6 M Ä .
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liäm -, p äsu i Lu 6in,ö so  

c llii i '6  ? L p ö ^ o  V'L LL- 

lllkMI, L ö Z P L cr i 'ILLI- 8 0 3 -  

A 8 0  O IlM l'k .
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L6W 8 0 8 8  6 0 F .P 6 H !0 8 0 .I8 .

Ich  log im Halbschlummer 
und hörte vcrw vrren alles 
w as m an sprach.

Ich  habe fest und lange 
geschlafen und fühle mich 
nun sehr erquickt.

Diese trockene Vorlesung 
wirkt einschläfernd.

S ie  haben bis zum Hellen, 
lichten Tage geschlafen.

D er Kranke verfiel in einen 
tiefen Schlaf.

W ie haben S ie  geruht?
B ringen  S ie  jetzt das Kind 

zu B ett, W ärterin!
D ie W ärterin  singt das 

Kind ein (in den Schlaf).
E r  ruh t n u r eiu wenig aus.

W as, S ie  sind noch nicht 
zu B e tt?  E s  ist schädlich 
in Ih re m  Alter so lange 
aufzubleiben.

I s t  mein B ett schon ge­
macht? ich möchte mich zeitig 
hinlegen.

Ich  leide jetzt stark an 
Schlaflosigkeit; ich habe fast 
die ganze Nacht gewacht.



OM seid M is  oü^per- 
LOLÄ.iL v M ere.is 6o.iL- 

iiöi o (SoMsäö).

L O E S  M ALsäÄL 6Ll/ 

ellärs.

A  S6 ssicxÜ M  e.M3MiT>.

LoLssöL liil'd.i's 01681, 

ISIOXM sois.

L seid s o is
MUL (« oeiasLieÄ 

c's M M  seid so is); so  
ressps s  E L  vciL.iL, n o  

8 6I6-6M croÄ sasoräxL.

Hc ellöres.

Ä  6M6 S0LL6 86 ̂ ciLIL,
L Llos/ 6L SLW L8028t 

681,6 1L6L 68^18.

LIsL LL 31^ 801L L180r0 

esil.ioeL.
Llsb 8L 01)' 8018 688-

.13.68 108 VIOPIIILL 1318 

<8 Mil.L.IL SO 68't, N010 

viexm M  N318).

Ij'IiMI'6 so 68Ü?

W lL , 310 10.1880 6V6-

s ip is .

E r  hat die ganze Nacht 
am Krankenbett gewacht.

D ie Angst ließ ihn nicht 
schlafen.

Ich  habe kein Auge zn- 
gethan.

D er Kranke hat eine sehr 
schlechte Nacht gehabt.

Ich  bin die ganze Nacht 
m it ihm aufgeblieben; jetzt 
bin ich aber so müde, daß 
ich mich kaum auf den Beinen 
halten kann.

Mich flieht der Schlaf (ich 
kann nicht schlafen).

Ic h  bin noch garnicht 
müde; ich kann noch ganz 
gut ein Stündchen rnit Ih n e n  
sitzen.

Ich  habe heute Nacht sehr 
lebhaft geträumt.

Ich  habe heute Nacht von 
meiner verstorbenen M utter 
geträum t.

G lauben S ie  an T räum e?

N ein , das ist doch nur 
Aberglaube.
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S IO  S I S  SO e s L .
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O s L  L s o r o  i 'O L o x si 'b  
c o  c s ä .

11 o l l s e s N S L , 8 6  . i v s ä -  

r S L S - I S  081 ..

. Ä  AO ^SLOÜ c r s s s s k i  

8 1 0  S S  PLZA'bL- 

 ̂ m s e s  6 ii0 L k iI6 3  LL  o o e r s I L  
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K s r s W S l lü  c o s i , .

Hs ^essrs (erspäörscL 
s s  ^ c s / r i , ) !

O n o ü o ü s o ü  s ö i s ,  iix i- 
Ä r s b ix i ,  c s o L i .  ( e s o M ^ i -  

Lll l)  !

Ich  wußte nicht, ob ich 
wache oder träum e.

S in d  S ie  von selbst auf­
gewacht?

N ein , man hat mich zur 
rechtes Z eit geweckt.

E in  schrecklicher L ärm  auf 
der S tra ß e  störte mich im 
Schlaf.

Lassen S ie  mich zur Zeit 
wecken.
. Ich  stand m it T agesan­
bruch auf.

E r  ist ein Frühaufsteher.

E r  redet viel im Schlaf.

Ich  fürchte, er ist mond­
süchtig.

Ich  w ar in  so hohem 
G rade ermüdet, daß ich mich 
unausgekleidet auf das B ett 
w arf und in einen tiefen, 
traumlosen Schlaf verfiel.

Schlafen S ie  ja nicht ein!

Schlafen S ie  wohl (gute 
Nacht), angenehme T räum e!



0  «viii.-rm.sx?, II 
lcliniri.sx?,.

II'L  Z ä k 'I P L -

s x ,  1 'O LllO F.L .

M e.is6r6iä io  s.inirochö?

s  ?.ll»npävi> sorv, 
is s ? , s  iiiio(:llsi>-6ii Loche.

L/ZZI-S I-LLL Ao6xü, 
soALsve Lisj. cvxsM  s  
riäc.io.

NOLSO LLLI-b llpSASO- 
?:ііѵі> L er> iiillll i l .m , s o -  
sreri, 6ün>,Lpxrllx?.sllll,-b? 

Ä lüHL npiii o roij.iro 6^-
rex6pör?>.

H p ä l j l l i e - I  S L A - L s S L /e S O -  

M ) Loche?
llxeL xäesoe Loche. 
H a M i o c i , ,  s?o oso A.is 

säe?. HociÄioikio LiichsLo; 
All SI'IILÜL^II Nliri, AO- 
L0.11.S0 esäöoe; i - O L O M r s ,  

s io  LMposche.
L l l  6/ ^ б і б  l l i i r s  c-L s ä -  

L1S I L I O ?

E sscn  lind  T r in k e n .

D a s  Frühstück ist fertig. 
B itte  zum Frühstück, meine 

H erren .
Wünschen S ie  Thcc oder 

K affee?
W enn ich die W ahl habe, 

so möchte ich uni Kaffee bitten.
H aben S ic  die G üte, m ir 

die Zwiebäcke und die B u tte r  
zu reichen.

D a r f  ich I h n e n  Schinken 
anbieten oder vielleicht harte  
E ie r?

Ic h  w erde I h n e n  ein 
B u ttc rb ro d  zurecht machen. 

Schm ecktJhncndcrK affce?

E r  schmeckt prächtig.
Ich  hoffe, er ist I h n e n  

kräftig genug; w ir  sind ge­
w ohnt, ziemlich schwachen zu 
trinken, m an sagt, cs sei ge­
sünder.

S ie  w erden doch m it u n s  
den Thee trinken?
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26  62^62222662, 2 ^ 2 2  6o- 
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Il0L3.2)'Ü26 20 6202/, 

2062023.
Иб 663202022662 , 20- 

:233VZ623. 6̂ / 2 5 ).

1426202220 (2Ü266 26

Iw a n , machen S ie  die 
Theemaschine zurecht und 
bringen S ie  sie her.

Trinken S ie  etwa den 
Thee ohne Zucker? D as 
geht doch nicht.

Doch, wenn ich n u r  um 
ein Stückchen Citrone bitten 
dürfte.

Trinken S ie  noch ein 
Täßchcn (Gläschen).

E s  ist Zeit, M ittag  zu 
essen.

W ann essen S ie  fü r ge­
wöhnlich ?

W ir essen meist um 5 Uhr 
M ittag .

Bleiben S ie , bitte, zum 
Essen, wenn S ie  nichts 
Besseres Vorhaben; genieren 
S ie  sich nicht, w ir geben 
Ih n e n , w as w ir haben.

B itte zu Tisch, meine 
H erren.

Machen S ie , bitte, keine 
Umstände.

D urchaus nicht.

*) eigentlich „w oran  w ir reich sind, des sind w ir auch froh", 
d. H. w as w ir haben, geben w ir gern.
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W ollen S ie  nicht eine 
Vorspeise*) nehmen? w ün­
schen S ie  H ering, K aviar 
oder Käse?

Ich  bitte um K aviar.
Doch dies ist P reßkaviar; 

bei Ih n e n  in  Deutschland 
kennt m an fast n u r den 
Perlkaviar.

D a s  macht nichts; ich 
finde diesen vortrefflich.

D a rf ich Ih n e n  ein G lä s ­
chen B rann tw ein  einschenken? 
ohne das geht es nicht.

B itte  sehr.
Trinken w ir noch eins.
W as für eine Suppe 

haben w ir heute?
Kohlsuppemit Buchweizen­

grütze.
Vortrefflich, das ist ge­

rade mein Leibessen (mein 
Lieblingsgericht).

in R uß land  w ird die M ahlzeit durch eine Borspeise 
(SÄLlexa) cingeleitct, die auS geräucherten Fischen, Käse, K av iar 
(der im  Russ. n u r  nnpL heißt), Gurken n . s. w. besteht und zu der 
B ran n tw e in  genossen w ird. B ei Festm ählern n im m t diese saL/enL 
oft eine große A usdehnung an  und wird an besonderen Buffeten 
genossen.

" )  ohne d as keinen S chritt!
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T rinken  S ie  W eiß - oder 
R o tw e in ?

Ic h  kann I h n e n  beide 
empfehlen.

D a n n  möchte ich nm  
W eißw ein  bitten.

M öchten S ie  m ir  ein 
w enig den S e n f  reichen?

B itte  sehr, er steht vor 
Ih n e n .

Ic h  haben einen guten 
A ppetit und thue, w ie S ie  
sehen, I h re m  vortrefflichen 
Essen alle E h re  an.

Entschuldigen S ie , bitte, 
daß ich inein G la s  ans 
einen Z ug  geleert habe; ich 
w a r  außerordentlich durstig.

Ic h  schenke I h n e n  sogleich 
ein zw eites G la s  ein.

Sogleich kom m tderB rate».
G änsebraten, E ntenbraten , 

K albs-, R inder-, Schweine-, 
H am m elb ra ten , Rebhuhn, 
Hasel-, B irkhuhn, A uerhahn, 
P u te , H uhn.

Essen S ic  gern K artoffeln ?
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Nicht besonders, ich ziehe 
Gemüse vor: Bohnen, S p a r ­
gel, B lumenkohl, Erbsen, 
Radieschen, Rettich.

Lassen S ie  sich bitte nicht 
nötigen, greisen S ie  zu!

Nach dem B raten  giebt es 
eine süße Speise (M ehl­
speise).

Essen S ie  Obst gern?
W as kann ich Ih n e n  an- 

bietcn: Äpfel, B irnen, W ein­
trauben oder Wallnüssc (Kir­
schen, Himbeeren, Erdbeeren, 
Joh an n isb ee ren , Stachel­
beeren) ?

W ir wollen bei dieser 
feierlichen Gelegenheit eine 
Flasche Champagner trinken.

E r  iß t viel.
W arum  essen S ie  nicht?

Ich  esse unaufhörlich.

W ohl bekomms!
E s  ist in  R ußland S itte , 

nach der M ahlzeit sich bei 
der H ausfrau  zu bedanken.



Xorörs-.W .i/'iiiik  iiiivg. 

Lsnä? so  Liä sa-

L'LpSO IlM llÜ L .'III L I. L / l -  

M6Ll^ IIIIL^.

41 öILrvAaxw 3L 366, L 

L llO W i  e ü r 'b .

ItzllepL IILI 6)'^6Lli> läio  

IILIL.

Lexü'rö, iioLLIMcra, 
LLxösie з з  läw.

L u  coL etN i, LiäIO « / -  
mg-is (vki lloiM Misro 
26 L^MgLIl), 2ll 233^1120 

ro Ä O M L l.

LL2xör23'3, 2 coL6p-

216220 M il,.

L 2 20r 0p022 226/  / 2:2-

223N"3 V 3262 ?

6 L 0 2 0  0^2222^3,222 22- 
6032.

L663Aä /W222626? 

4IL22, 202320 32 2P63- 

33I2222LIX2 62V222X2 2

6622 ^  2262 20622; M.I 

23622 32 A6622022 22б/ 

22N, 02020 ^3^22^2.222 

226032 3232^222622, 2

02020 2222 064,1,2622 . 
L 2 ^68223 226032 23622 

3626p2i2 222.

Wünschen S ie  lieber B ier 
a ls  W ein? doch S ie  werden 
gewiß an besseres B ier ge­
wöhnt sein.

Ich  danke für alles, ich 
bin ganz satt.

Jetzt werden w ir Thee 
trinken.

Nehmen S ie  bitte Einge­
machtes (Kompot) zum Thee.

S ie  haben fast nichts ge­
gessen; S ie  sind sicher noch 
hungrig.

I m  Gegenteil, ich bin 
ganz satt.

Um welche Z eit essen S ie  
zu Abend?

S o  um 11 Uhr.

Essen S ieinunerzuA bend?
Nein, n u r bei außerge­

wöhnlichen Gelegenheiten 
und wenn w ir Besuch haben. 
W ir trinken etwas nach 9 U hr 
Thee, essen gegen 12 Uhr 
Frühstück, um 5 Uhr M ittag. 
Um 9 U hr trinken w ir den 
Abendthec.
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E r  ist cm Feinschnicckcr.
E r  ist dem T runk nicht 

abhold.
S ie  haben einen vortreff­

lichen Koch (eine vortreffliche 
Köchin) und eine sehr be­
queme Küche.

Kellner, bringen S ie  die 
Speisekarte. W as können 
S ie  m ir empfehlen, haben 
S ic  frische Fische?

J a ,  besonders kann ich 
Ih n e n  S tö r  und Z a n t em­
pfehlen.

B ringen  S ie  m ir eine 
P o rtio n  S tö r .

Kellner, zahlen!

W ieviel muß m an hier 
Trinkgeld geben?

I n  R ußland giebt es weit 
w eniger Restaurants, a ls  in 
Deutschland; meistenteils ißt 
man zu Haufe.

D ie Preise in  diesem 
R estaurant sind außerge­
wöhnlich hoch, w ahrhaft un­
verschämt.
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D as ist eine gute B ie r­
stube; ein gutes Cafe.

Kellner, geben S ie  m ir 
eine Tasse Kaffee und Kuchen.

W ir wollen jetzt eine C i­
garette rauchen.

W oher beziehen S ie  diese 
trefflichen C igaretten?

Ich  kaufe Tabak und Hülsen 
und mache sie selbst.

E r  ist ein leidenschaftlicher 
Raucher.

Ich  bin Nichtraucher.

X .
V om  Aussehen.

E r  ist ein großer statt­
licher H err.

E r  ist sehr schlank.

E r  ist groß; klein.
E r  hat ein finsteres A us­

sehen.
E r  geht ein wenig gebückt.

0 «D LP«««««!« A^MU««3. 
0 « «  « e x s s u /x '«  i 6 -ieii>.
B c r n e l c r ,  Russisches Gesprächsbuch.

E r  ist ein schöner M anu. 
E r  ist zu stark (zu korpulent). 

4
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E r  ist dick und rund.
E r  ist sehr m ager (hager).

E r  reicht m ir n u r b is an 
die Schulter.

E r  ist reichlich 6 Fuß 

groß.
E r  hat ein ausdrucksvolles 

Gesicht.
E r  hat eine Adlernase. 
E r  hat eine Stum pfnase.

H ier ist seine Personal­
beschreibung (sein S ig n a ­
lement).

H aare und Augenbrauen 
—  schwarz.

N ase —  dick.

S ti rn  —  gewöhnlich. 
Augen —  braun.
M und —  mittelgroß. 
Gesicht —  länglich, pocken­

narbig.
G röße —  ungefähr fünf

Fuß-
F igu r —  untersetzt. 
Besondere Kennzeichen — 

keine.
S ie  hat eine schöne Figur.
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E r  hat in  letzter Z eit ab­
genommen (ist sehr abge­
magert).

S e i t  ich ihn nicht mehr 
gesehen habe, ist er meiner 
Ansicht nach stärker geworden.

E r  hat (rötlich-) blonde 
H aare und blaue Augen.

S ie  ist blond.
S ie  ist brünett.
S ie  hat eine blühende 

Gesichtsfarbe.
E r  hat vorzügliche Augen.

Siehatw undervolleA ugen.
E r  hat schöne Zähne.
E r  ist schön gewachsen 

(hat eine schöne F igur).
S ie  ist leidlich hübsch.
S ie  ist hübsch.
S ie  ist eine Schönheit.
S ie  ist bildschön.

Alle stimmen darin  über­
ein, daß sie schön ist.

S ie  hat einen kleinen 
M und.

S ie h a t einenweißen Teint, 
schwarze H aare und schwarze 
Augen.
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S ie  hat große Augen.

E r  ist einen ganzen Kopf 
größer a ls  ich.

E r  hat so markante G e­
sichtszüge, daß der, welcher 
ihn n u r  einm al gesehen hat, 
sie nicht wieder aus dem 
Gedächtnis verliert.

M an  kann ihn einen schö­
nen M an n  nennen.

E r  hat schneidenden Blick 
(einen durchdringendenBlick).

E r  hat eine Glatze.

E r  träg t einen S chnu rr­
b art (Vollbart, Backenbart).

E r  träg t keinen B art.
E r  hat Locken.
E r  trügt einen Scheitel.
S ie  hat prachtvolle H aare.
S ic  träg t einen Zopf.
S ic  hat ein ernstes Gesicht.
S ie  hat dünne, spitzige 

Finger.

D er Knabe ist in diesem 
letzten Ja h re  sehr gewachsen.

E r  ist ungewöhnlich be-
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leibt, man sagt, er wiegt 
ungefähr 2>/z Zentner.

E r hat sich wohl konserviert.

E r hat ein intelligentes, 
bedeutendes Gesicht. Man 
sieht ihm sofort den Ge­
lehrten an.

Welche von beiden findest 
du hübscher?

Sie ist häßlich wie die 
Nacht.

Beschreiben Sie mir, wie 
er aussieht, vielleicht kenne 
ich ihn.

E r hat ein ewiges Lächeln 
auf den Lippen.

Er machte ein spöttisches 
Gesicht.

E r hat ein ausdrucksloses 
(nichtssagendes), fast dummes 
Gesicht.

E r hat rote Backen.
Er hat wohlgepflegte 

Hände.
Er hat eine von der Sonne 

gebräunte Gesichtsfarbe.
E r ist ein Hüne (Niese).
E r ist klein wie ein Zwerg.
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E r  ist buckelig.
Einen Buckeligen macht 

das G rab  gerade.
E r  hinkt (lahmt).
E r  geht auf Krücken.

E r  ist auf einem Auge 
blind.

E r  steht kränklich aus.

E r  sieht Ih re m  B ruder 
ähnlich.

S ie  ähneln stark Ih re m  
verstorbenen Onkel.

Eine wunderbare Ähnlich­
keit!

E r  sieht ganz andersaus, 
a ls  ich m ir vorgestcllt hatte.

D ie N a tu r hat ihn stief­
mütterlich bedacht.

Eigenschaften.
E r  ist der liebenswürdigste 

Mensch, den ich kenne.

E r  ist ein guter Kerl.
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E r  ist sehr gutmütig.

Er ist herzensgut.
E r  ist ein sehr wohlthä- 

thätiger Mensch, kein A rm er 
wendet sich vergebens an ihn.

E r  ist von ungewöhnlicher 
Freigebigkeit.

E r  ist ein hochbegabter 
Mensch.

S ie  ist ein sehr talent­
volles Mädchen.

Viele halten ihn für ein 
Genie.

E r  ist ganz unmusikalisch.

E r  ist ein außergewöhn­
licher Mensch, man findet 
selten seines Gleichen.

E r  zeichnet sich durch 
große Gelehrsamkeit aus.

E r  nim m t es sehr gewissen­
haft m it seiner Pflicht; m it 
seinem B eruf.

E r  ist ein vortrefflicher 

Charakter.
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E r  versteht es, leben und 
leben zu lassen.

E r  ist ein Lebemann.
E r  ist ein sehr bescheidener 

junger Mensch.
Wegen seinervortrefflichen 

Eigenschaften ist er allgemein 
beliebt.

E r  ist ein treuer Freund.
E r  hat ein heiteres Wesen.
E r  ist mutig und edel- 

denkend.
E r  ist ein tüchtiger Kerl.
E r  versteht sich zu be­

nehmen.
E r  hat einen guten Takt.
E r  ist grundgelehrt.

E r  ist ein Dummkopf 
(eigentlich: dumm wie ein 
Pfropfen).

E r  ist der dümmste Mensch, 
der m ir je vorgekommen.

E r  ist fleißig; er ist trüge.

E r  ist ein Schlaukvpf.
E r  ist verschlagen.
E r  ist ein F legel, ein 

grober Mensch.



O sL  016SL 6 io
86 llSp6roL0MMi>.

O s r  öexsM ILLi,: OSI 
C L M L .

Ou'L LLM ia.

O si. S62ÄA6LSllö, 86  
^.I^Z'S'rL 6LlV AOLLpLII,.

O lli, LIMIO o6xaML6ri, 
o ceö'L.

Olli. chasiLllexi,. 
Olli>A6pllrllicll c llA oeio -  

ullcillO Lll.
O lli, llOL-ioi^i,.
O lli, 86 ll6I83V 6i6ll x o -

1>ö 11168 p6IIViän,i68.
O lli, 0б)І08ІІІ,І18'1>,
Olli, ZlLISlli.i6ill (OllL 

x ll3 ü r iiu L i6 ill V llllllin).
OllL iw ö l l i i .  L lläii,. 
O lli. X886186168 6L0llM  

llö^ölliallll.
O lli, XL861Vlli,.
O lli, u p e ill llo llSlläiLll-

 ̂ l l0 A>.
OllL Llbl>ll1,Ill lli^ÖMLIll 

> 6 8 ^1 8 .
Olli>Z86v66Sll38 10.1088.

E r  ist sehr eigensinnig, er 
läß t sich nichts sagen.

E ris t sparsam; er ist geizig.

E r  ist ein G eizhals.

E r  ist ein Sonderling  
(ein O rig inal).

E r  ist unzuverlässig, man 
darf ihm nicht trauen.

E r  ist sehr eingebildet.

E r  ist ein Phantast.
E rbcnim m tsichw ürdevoll.

E r  ist ein Schurke.
E r  erfreut sich keines guten 

R ufes.
E r  ist ein Betrüger.
E r  spielt den Klugen.

E r  liebt es, aufzuschneiden.
E r  prah lt m it seinen 

Heldenthaten.
E r  ist ein P rah lh an s.
E r  lügt wie gedruckt.

E r  ist ein treuer, zuver­
lässiger D ieuer.

E r  ist ein unruhiger Kops.
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M it ihm ist nicht leicht 
auszukommen.

E r  ist stolz; aufgeblasen.

E r  thut sich wichtig („er 
thut sich").

E r  hat eine böse Zunge, 
m an muß sich vor ihm in 
Acht nehmen.

E r  ist ein Spaßvogel.
Ich  halte ihn für beschrankt.

E r  weiß etwas aus sich 
zu machen.

E r  ist ein Schlemmer.
E r  hat kein Herz.
E in  noch schruncrfahrcncr 

Mensch.
E r  ist unzugänglich.
E r  ist ein Mensch von 

glücklicher G em ütsart.
E r  ist ein Feigling.
E r  ist ein Witzbold.
E r  ist witzig.

E r  ist ein sehr höflicher 
M ensch, alle haben ihn 

gern.
E r  ist ein wohlerzogener 

Mensch.

__
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Er versteht sich nicht zu 
benehmen.

Ein Mensch von lauterer 
Gesinnung.

Er hat Seelengröße.
E r ist kaltblütig, nichts 

kann ihn schrecken.
Ih m  geht nichts nahe.

E r ist ein Muster von 
einem Menschen.

E r ist ein gewissenhafter 
Mensch, der seine Pflicht 
stets treu erfüllt.

E r ist launisch, man kann 
es ihm nicht recht machen.

Sie hat Launen.
Er ist schlecht gelaunt.
Er hat den Teufel im 

Leibe.
E r hat einen gesunden 

Menschenverstand.
Er ist ein völliger Narr.
E r ist sehr leichtsinnig.

E r ist ein unerträglicher 
Mensch.

Er taugt garnichts.
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E r  ist e in  T a u g e n ic h ts .

E r  ist e in  E m p o rk ö m m ­

lin g , d a s  m erk t m a n  sogleich 

a n  se inem  g an zen  B e n eh m en .

O b w o h l e r  e in  so hoch­

s teh en d er H e r r  ist, h a t  er 

sich doch seine E in fach h e it 

u n d  L ie b e n sw ü rd ig k e it  be­

w a h r t .

E r  ist le u tse lig ; m enschen­

freu n d lich .

E r  is t e in  V e r lä u m d e r  

(e in  L ä s te rm a u l) .

E r  ist e in  eh rlich er, recht­

lich er M ensch .

E r  ist e in  E h rlo s e r .

E r  sag t a lle n  M enschen 

B ö s e s  nach.

E r  ist eh rg e iz ig  u n d  schein 

kein M i t t e l ,  sein  Z ie l  zu  

e rre ichen .

E r  is t  e in  H eu ch le r: e r  

re d e t  heu te  so, m o rg e n  so.

E r  ist e in  komischer (lächer­

licher) M ensch.

S i e  h a t  w en ig  N a tü r ­

liches.

S i e  ist kokett.
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S ie  ist sehr eitel; sie 
liebt es, wenn m an ih r den 
Hof macht.

S ie  ist emanzipiert.
S ie  ist eine gute H ausfrau.
S ie  ist praktisch veranlagt.
S ie  ziert sich.
S ie  hält sich einfach.
S ie  hat ein ungezwunge­

nes Wesen.
S ie  ist ganz anspruchslos.

E r  weiß stets den Anstand 
zu wahren.

E r  ist ein Trinker.
E r  ist ein Ausbund von 

Tugenden.
E r  ist ein selbstbewußter 

Mensch.
E r  ist keinen Heller 

(Pfennig) wert.
E r  ist keinen Schuß P u l­

ver wert.
E r  ist ein Mensch von 

niederer Gesinnung.
E r  ist ein thätiger Mensch.

E r  ist ein Tagedieb.

' )  „er ist kein ausgegessenes E i w ert".
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E r  ist ein Faulpelz sein 
M üßiggänger).

E r  ist ein Verschwender.

E r  hat nie einen Heller 
in  der Tasche.

E r  ist ein netter Mensch.

E r  nim m t alles übel ans.

E r  ist übelnehmerisch 
(nimmt alles leicht übel).

E r  ist heftig (jähzornig).

E r  handelt stets unüber­
legt.

I h m  ist nichts heilig.

Ich  halte sehr große 
Stücke auf ihn.

E r  ist ein reizender 
Mensch.

D as  ist ein artiger (un­
artiger) Knabe.

E r  ist kindisch (ein Kind).
E r  benimmt sich kindisch.

D as  ist ein vielverspre­
chender Mensch, der seinen 
Weg schon machen wird.

E r  ist ein verächtlicher 
Mensch; ein Verbrecher.



^lÖLklO O L M ä rk  O'I'L 
s e r o  s e e r o  A ) 'x s o ro .

Oll'I- 8 6  ollpL L M L'b UL­

M L A I ., R 0 r ö l) l l8  83. 8 6 1 0  

LOZILrä^U.

M a n  kann ihm  alle 
Schlechtigkeiten zu trauen .

E r  h a t die H offnungen 
nicht e r fü l l t ,  die m an auf 
ih n  setzte.

X II .
0 6 7 . 0A67l>A'll.^!

n oeönncn, oAchnvLL.

/I  Aä.llL6 8 'L nepLOAchri.- 
6», 8 eLlONT. 077. AOLAÜ.

llOANN LI8'tz p v o n x v , 8V.7-

L 8  8  m r n s ü .

t i  A M L 6 8 7 , 8LAch'i'8 6'll- 

I l l 8  80І1078887> 8  V'll.WS 

LlL8LL7LI.

L Ü 8 8 U t6 8 ll  V L 6 LI08 

608878? 6688 R'll'r'L, 70

8 P 8 8 6 6 8  LI8I; 7 /c h 8 8 .

I rn n o ü  8 8 AL78 ra .re r^L T ,,
6Ä8 LI8  8 8 8  86 P 8 LIÜ?

klN 88 0A'll8L 1 )6 0 6 8 8 8 .

9 r n  p y ö ä x n  3 6  87, 8 0 p ^  

L8id,' 0 8 8  5  1868 V3NN.

V on der Kleidung.
Ic h  w erde mich sogleich 

anklciden.
I c h  m uß mich umkleiden, 

ich bin vom  Ziegen durch­

n äß t.
G ieb m ir  d a s  Hem d, die 

S trü m p fe  und die Hosen.
Ic h  m uß einen re inen  

K ragen  und  re in e  S tü lp e n  
anziehen.

S in d  m eine S tie fe l  schon 
geputzt? wonicht, so b ringen  
S i e  m ir  die P an to ffe ln .

W a s  fü r  e inen  S h l ip s  
soll ich u m b in d en , einen 
schwarzen oder einen w eißen?

D ie  W ä rte r in  hat das 
K ind angekleidet.

D ieses Hem d paß t m ir 
nicht; es ist am  Halse zu eug

' )  d a s zw eite 8 w ird nicht ausgesprochen.



6oiIS.rll (k-ÄMALirii)

rirL^'i'L.

IIocLioipii, rM M O -M  
HL 86 368I<), 88-

^L'rL-88 LI84- 68.'I»188.

08688 X6.MM0, Lll'K 

8^W80 8 8 ^ 8 8

І І 6  06 '1 '8 8 8 8 8  8KI 8 6 x -  

^MOL'L?

9lO  6^ÄLI8 86P88M 8, 

8 L 8'L 8 ^ 8 0  8,8L r 8Ü8.

^6.W I8.U'L LMOI'O 806- 

'868, 80 A8'L 8/W80 88- 

Ai88 chp888>.

IIOLlOriI86 ll8j> 88LL8L 

88Äb80!

X082I6 88A'LrL 8!Ä«8^

8.18 3IIA8NI0 81881^?

Ä  8x 6M 0L8I'828> 0608-
8868 6638 8l/6l>I, 80 38L8

611.18 86x638^»I> 6W<>Ij88. 

088688 LI0I1 6I0P8M8! 

Ä 0688L8L'8 808  8060-

808 8888088.

M 88, M0886 »8M8

M 8 8  8SI>6A'b 8i U '8, 8888.

M e in e  S t ie fe l  (Schuhe 
drücken.

S i c h  nach, ob cs schmu­
tzig auf  der S t r a ß e  ist, ich 
weiß nicht, vl> ich G u m m i ­
schuhe anziehen soll.

E s  ist sehr kalt, ich m uß 
den P e lz  anziehen!

H aben  S i c  nicht die H a n d ­
schuhe vergessen?

D a s  sind weiße H a n d ­
schuhe, ich brauche aber 
farbige.

W en n  d o r t  viele Gäste 
siud, so werde ich den Frack 
anziehen müssen.

Helfen S i e  m ir  den Ü b er­
zieher anziehen!

Wünschen S i e  den H u t  
aufzusetzen oder die P e lz -  
mütze?

I c h  hoffte ohne P e lz  au s -  
znkommcn, doch der W in ­
te r  w a r  zu har t .

B ürs te  meinen Rock ab!
I c h  habe mein Taschen­

tuch vergessen.
K inder ,  wascht euch die 

H än d e ,  bevor ih r  zu Tisch
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B c r i i c k e r ,  Russisches GesPrächSSuch.

kommt, nachher werdet ih r 
euch die Z ähne putzen.

Ich  finde, die Wäsche ist 
nicht sauber gewaschen, w ir 
werden eine andere Wasch­
frau  nehmen müssen.

E r  ist un rasiert und so­
gar ungekämmt.

W o ist der K am m , die 
B ürste, die Zahnbürste und 
der Schw am m ? V ergiß 
nicht sie einzupackeu.

E r  geht im m er sehr elegant 
gekleidet.

E r  ist gekleidet ü gua trs  
eptuZIss.

E r  ist ein M o d en arr (ein 
S tutzer).

D a s  ist jetzt die neueste 
M ode, doch kann ich ihrkeincn 
Geschmack abgewinucn.

S ie  geht im m er modern 
und kostbar gekleidet, meist 
in  S am m et und Seide.

S ieg ieb t vielaufK lcidung. 

s
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E r  vernachlässigt seine
Kleidung.

E r  legt keinen W ert
auf Kleidung.

Dieser H ut ist sehr teuer, 
aber trotzdem gefallt er m ir 
nicht.

S ie  trau e rt um ihren 
V ater.

Schw arz kleidet sie am 
besten.

S ie  schminkt sich.

E r trug  einen Hellen,
leichten Som m eranzug.

S ie  hat viel Geschmack.
E r  hat sich die H aare 

schneiden lassen.
Jetzt sind M etallknöpfe 

modern.
M an  hat m ir M aß  ge­

nommen, ich habe das Kleid 
dreim al an p ro b ie rt, und 
doch ist es viel zu weit.

S ie  brennt sich die H aare.

I h r e  F risu r ist hübsch.
E r  rasiert sich jetzt gerade.
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Jch werde mich jetzt nus­
kleiden und den Schlafrock 
anziehen.

Ich werde mir sogleich 
die Schuhe ausziehen.

Ich liebe sehr gutes Schuh­
werk.

Sie haben Ih re  Weste 
nicht zugeknöpft.

Sie haben ein Loch im 
Kleid, lassen Sie es gleich 
stopfen.

I h r  Rock ist zerrissen.

Er geht immer mit dem 
Stock, nur wenn es nach 
Regen aussieht, nimmt er 
einen Regenschirm mit.

Spannen Sie Ihren 
Sonnenschirm auf.

Sie haben vergessen, sich 
zu kämmen.

Du mußt dir deine Nägel 
beschneiden.

Wollen Sie einen Filzhut 
oder einen Strohut aufsetzen?

Dieses Kleid ist aus einem 
sehr haltbaren Stoff gemacht;

5'



8VÜ LlÄ rLpi»; W  AOÄMIIÜl 
i '6?ii,ico llÄ rsL .

O sL  o e o ö s s s o  x o x o m ö  
eL lorxsr'K  Li- W oeU'L oä.-ii-- 

Iio -Ii, ILILLL'lL

S ie  müssen sich n u r  ein  w enig 
die Flecken ausm achen.

S ie  sieht im  B allk leid  
besonders gu t au s.
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Begrüßung und Untcr- 
haltnug.

G u te n  T ag , I w a n  P e tro -  
witsch, w ie geht es I h n e n ?  
(W ie befinden S i e  sich?)

Danke sehr, gut.
Danke, es geht so ziemlich.

W ie geht es I h n e n ?
M ä ß ig ;  es könnte besser 

sein.

Und wie geht es I h n e n ?
Ic h  w eiß n ich t, ob ich 

die E h re  h a b e , I h n e n  be­
kannt zu se in ?  ich w urde

*) sLpLveröxiirs ist I m p . von sLpLversovLii, „gesund 
sein," also „ S eien  S ie  gesund"; die gewöhnliche B egrüßung der 
Russen; gespr. fast rulräs't's.

" )  cuaonüo entstanden auS oiiaeii Lorr, „G ott erlöse".
* " )  Diese Frage ist noch umfassender a ls  nänr, uu norknsLers. 

1) Eigentlich „Z ur H älfte m it Sünde" , d. H. immerhin nicht 
ganz, wie man wünschen sollte.
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I h n e n  einm al v o r langen 
.J a h re n  flüchtig vorgestellt.

J a ,  ich erinnere  mich 
I h r e r  noch sehr w ohl, das 
w a r  noch in  M oskau . N un, 
wie ist es I h n e n  denn so 
lange gegangen?

W ie geht es I h r e r  F ra u  
G em ah lin ?

G estatten S ie  m ir , I h n e n  
H errn  P e te r  M ichailowitsch 
P opow  vorzustellen.

S e h r  angenehm .
Ic h  g laube, w ir  kennen 

u n s  schon.
E m pfehlen S ie  mich bitte 

I h r e r  w erten  F am ilie .
M e in  B ru d e r  läß t S ic  

grüßen.
Danke sehr, g rüßen  S ie  

ihn bitte recht herzlich von 
m ir  w ieder.

W ie liebensw ürd ig , daß 
er im m er m einer gedenkt.

W ie steht es m it I h re n  
Geschäften?

Ic h  danke I h n e n  sehr 
fü r  I h r  In teresse ; leider,
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wie S ie  wissen, nicht 
gut.

D as  thut n u r außerordent­
lich leid zu hören.

I s t  der H err zu H ause?
E m pfängt e r?  ( I s t  er 

zu sprechen?)
J a ,  er ist zu sprechen.
M elden S ie  mich ihm ge­

fälligst, hier ist meine Karte.

Bem ühen S ie  sich ge­
fälligst nach oben, der H err 
ist in  seinem Arbeitszim mer.

B itte  sehr, herein!
E r  ist doch gewiß be­

schäftigt, ich möchte ihn um 
keinen P re is  stören-

Entschuldigen (verzeihen) 
S ie , bitte, wenn ich störe, 
mich führt eine sehr wichtige 
Angelegenheit zu Ih n en .

Gestatten S ie  m ir zunächst 
mich vorzustcllcn; meinNam e
ist . . .

W as wünschen S ie  (wo­
m it kann ich Ih n e n  dienen) ?

K ann ich nicht m it Ih n e n  
ein paar W orte unter vier 
Augen sprechen?



IIoLä.ixÜc'I'L, L LLci, I!1> 
Läm tzLL xLclloxsÄremu', « 

0 1 6 LI, ec.M
cvri'LW ri'LU'L-IIllOV-I,!- IjLÄ'L 

I v i^ L  ALI co- 
LkxillWso OASS, L L M rs e L , 

i iO L ä I^ A e 'rL .

I l x o e r ü r k ,  llO W ci.i^Lcrii, 

«le.III !I LLLL, A0L61"L öll'IL, 

Z u r p ^ M L N  (öesiioicoio); 
A S t ,  i ix ä L 0 ,e v L ic r ü 0 ,  xL 3 -  

L lll'ILIllL 'I'L  HL Lcllliv ^ 0 -  

6x015: L LÜS^L^OSI. oxo-
cÜ rL  5  LLLI. L O IiilL .

IloLä^^öcig., rosoxiiie, 
L LI. 5^0Ij6.^ILciIjiLA1> LLAL 

ІІООО6І -І5 ІО II 6 5 -1,5 vrieoi- 

x ä ^ -L , 6Ü 1L  LLA1,

INl65AI> llO ILLLLlA I,.

L ^ Ä sL is  A g i  610  0A0.1- 

Wesio!
Lll.-lO-6 LI 61. LLWSÄ e i o -  

xosü  OALLI. 2 ю 6 б 3 8 0 ,6 ( :2 8 -  

6kl XOllIH Allk cLL3älL.. .
176ivi- LÄlug. chliAiioiA?
R ä ir i, v a m o  N A « N 0 1 -  

1 6 0 1 3 0  ?

B itte sehr, ich stehe ganz 
zu I h r e r  Verfügung; es w ird 
mich sehr freuen, wenn ich 
Ih n e n  dienen kann. H ier 
sind w ir ganz allein, wollen 
S ie  nicht bitte Platz nehmen?

Verzeihen S ic , bitte, wenn 
ich S ie  vielleicht belästige; 
es ist m ir w ahrhaft peinlich, 
I h r e  G üte in  Anspruch zu 
nehmen; ich mnß S ie  aber 
nm Ih r e n  R a t bitten.

Sprechen S ie  n u r , ich 
werde Ih n e n  m it Vergnügen 
nieinen R a t erteilen und 
werde mich freuen, Ih n e n  
vielleicht nützlich sein zu 
können.

Thucn S ie  mir, bitte, den 
Gefallen!

E s  w äre sehr liebensw ür­
dig von Ih n e n , wenn S ie  
m ir sagen wollten . . .

W ie heißen S ie ?
W ie heißen S ie  mit V or- 

und V atersnam en?



Exkurs über dir Anrede im Russischen.

Es ist in Rußland nicht üblich bei der Anrede Titel zu 
gebrauchen, wie man etwa bei uns sagt: „Herr Doktor", „Herr 
Regierungsrat" n. st w. Ebenso wenig gebraucht man bei der An­
rede m ir den Familiennamen, etiva „Herr Iwanow", romwMur, 
Ik-Lsosr,, wenigstens hat diese Anrede nichts Höfliches. Man 
redet vielmehr die Personen, m it denen man spricht, m it ihrem 
Bornamen, ri»u, und ihrem Vatersnamen, öruscreo, an (von 
orenL „Vater", nicht zu verwechseln m it oreuecruo „Vaterland"), 
d, H. einem aus dem Vornamen ihrers Vaters gebildeten Patro- 
nymikon. M an muß sich daher, wenn man jemand richtig anreden 
w ill, vorher nach seinem Namen erkundigen, cs ist auch nicht un­
höflich, wenn man sich m it dieser Frage in der oben angegebenen 
Weise an den Betreffenden selbst wendet.

Die Patrouymika sind leicht zu bilden: die mttiinlichen enden 
auf -osnu^ vom harten, vom weichen Stamm; die weib­
lichen auf -ouns, bezüglich auf -sasa.

So bildet man von:
LnsueüsAxoLUsr

HerpL Ils rxüsn 'n Ilsipössa
Haask UsLsoasui, klaLsovsa
N nxaüar LIllxLilaoanrL bluxLsaossa
dsöttox^l^SAoxr,) deäAvpovns'L Hsözopoasa
llÜSSIL HLv-iosiiua, IläaLoasg.
UnUOFÜll U n u o iL sa L « LnuoaLsssa
H.SÄPSÜ L.L-tp6SLNNI ^.s-tpesasa
lkacü.ri« öL0ÜLbSaNSI. LsoÜLveLsa
IPnröxiä I'xnrÜPLSLU'IL I^xsrüpbsasa
ASLL .li.vüall'i'i, Avaöasa.

Besonders merke man die Namen auf -ä, -ü:
llavü (Elias) Havürr, llarüsnaigs.

(Thomas) Ooniiai. 6o»!ÜSNWSL.
Lernt man also einen Herrn ll^xeuiii kennen, der m it Vor­

namen Arlürpül (Anniiriiiii) und dessen Vater mit Vornamen 
UsLsr, heißt, so wird mau ihn anzureden haben m it Amirpiü



L rL s o L S ii ;  h a t derselbe eine, Schwester, N ap rax iirL , so wird inan 
sie anreden id lsx rax n ra  L sL sonna.

S o  heißt der russische Kaiser a ls  S o h n  Alexanders III , 
Lnno.rLn L .ISnesn 'lposiin 'b  (L rö  IIunexL roxenos L sa n is c rs o , 
I'oo x 'M x i, l l u n e x a r o p i ,  U n n o .räü  L .a sn cL n A xon iii'n , OLsivM pLSN'n  

H eexoecineL in —  S e in e  Kaiserliche M ajestä t, der H err Kaiser 
N ikolai Alexandrowitsch, Selbstherrscher a ller Reichen); seine Töchter 
sind die G roßfürstinnen l)n>ra nnd Tarining, UnicoaLsnnL.

Diese R a inen  iverden in der gewöhnlichen Umgangssprache 
nicht so deutlich ausgesprochen; -o n n n r fließt meist in  -Lni,, -sniink 
in  -nni, zusammen, also: U nL nuir,, LnAxiennr; L laxanar, b lsx a n - 
.^onnir, w ird z, B , meist L InxLar bInxLiibi>i^ gesprochen; auch fü r 
lIsL nonna h ö r t m an häufig UeLnna, fü r UnnoiiLeena IInnoiiLssa 
doch ivird m an 'sich  solche Abkürzungen n u r in  vertrau terer U m ­
gangssprache erlauben dürfen.

Auch a u f  B riefad ressen  schreibt m a n  z, B , lü rv  Lnicoiiovas,- 
roxöA lD  A n rin rp im  IliiL n o sn -,^  U sp eL o r,) ' (S e in e r  Hochlvohlgeboren 
H e r rn  I), U u rs liij) ;  ebenso in  der B r ie fa n re d e : ZInoroxiiaU LsiiiL n 
A n n n rx iü  I ln ä n o iin n ^ !  (S e h r  geeh rte r O , I , )  oder A o p o rü ii )!sn- 
» iiirp iü  U iiänn iinn r,! (T e u re r  I>, .7,). V o n  sich selbst schreibt m an  
jedoch n u r  V o r -  u n d  F a m ilie n n a m e ; der betreffende w ü rd e  also 
seinen B r ie f  unterzeichnen  a l s  A n rir irp in  (oder einfach A,) U jp e n in , 

F c rne rs tehende  redet m a n ,  m eist im  B rie fe  n u r ,  a ls  D lü io - 
c rL M ii Uocz'Aäxi, „ S e h r  geeh rte r (eigentlich ,g näd ige r') H e rr"  an , 
oder U n a o e r n n a n  U o eM Ü M n n ; doch h a t  eine solche A nrede e tw as 
sehr F ö rm lich es , Auch d ie A bkürzungen  d a v o n , c.vM pi. nnd 
cM Ü prinn , sind im  G espräch kaum  noch gebräuchlich. E in e  N ach­
w irkung  h ab en  diese A usdrücke noch in der a n g eh än g ten  H öflich­
k e itspartikel -e r. h in tc rla ssen , die nam entlich  der Russe u n te re r  
S tü n d e  häu fig  in  seine R ede  einflicht. ll änr.-er. ,,so "; o.rvmaM-cr, 
„zu  B e fe h l" ;  n u n äL i. nchrr>-cr>, eine starke V e rn e in u n g ; n iö -c r. 
^ w ie ? " ,  „ w a s ? "  S o  Ivird in  Puschk ins L n rem ii O u b m iir . dem 
H elden M a n g e l a n  H öflichkeit m it  den  W o rten  vorgew orfen : 

„ O n L  A ä n a r i r  n r ,  x ) v n n b  n e  n o r x ö r n r n ;

L ee  öcr, AL »».ins, ns cnaniern öa-cr 
II,ir nn.nn.-r-.," T an6er. ouai. öömiü raäe'b.



„ E r  küßt den D am en nicht die H an d , sagt im m er AL, und 
u t i r , ,  nie AL-cr und D a s  nmr die allgemeine S tim m e".

Dienstboten nennen ihren H errn  öäxnni,, die H errin  bäx u sn , 
die Töchter des H auses H äufig gebraucht w ird roenoM
tP l. von lo anoM ar,) „meine H erren, m eine Herrschaften".
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W illkom m en! I c h  habe 
lange nicht d as V ergnügen 
gehabt, S i e  zu sehen.

S ie  sind sehr lieb en sw ü r­
dig, daß S ie  eigens gekommen 
sind, u n s  zu besuchen.

K ann  ich vielleicht I h r e n  
H e rrn  G em ahl sprechen?

I c h  bedaure seh r, er ist 
v o r kurzem ausgegangen, 
doch e r  kommt bald wieder. 
Vielleicht w arten  S ie  ein 
w enig.

W ie kommen S ie  denn 
h ie rher! Welch angenehme 
Ü berraschung!

S ie  w erden hoffentlich 
nicht übel nehmen (nicht böse 
sein), daß ich noch nicht bei 
I h n e n  w ar! ich hatte sehr 
viel zu thnn.

*) „durch welche Schicksale".



Ho, i io - irä .n v ö e rL , 6бзі> 

WMsemö; sg A ^ S L io s ,
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Aber bitte sehr, keine E n t­
schuldigung! W ir hoffen, S ie  
werden das Versäunite jetzt 
nachholcn können.

Ich  bitte tausendmal um 
Entschuldigung, daß ich S ie  
zu ungehöriger Zeit besuche, 
S ie  werden hoffentlich nicht 
zürnen.

Aber durchaus nicht; wie­
viel m al soll ich Ih n e n  eigent­
lich versichern, daß ich für 
S ie  stets zn Hanse bin.

Ich  bin Ih n e n  zu größtem 
Dank verpflichtet.

Aber bitte, das versteht 
sich ganz von selbst.

D as  ist doch nicht der 
Rede wert.

Ich  freue mich sehr, S ie  
zu treffen, ich w ar schon auf 
dem Wege zu Ihnen .

Ich  stehe zn I h r e r  V er­
fügung.

' )  „ist die Dankbarkeit nicht wert".
" )  „d as S p ie l  ist die Kerzen nicht wert", eine R edensart, 

in il der in an  z. B .  überfliissige Danksagungen abwehrt.
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Entschuldigen S ie ,  daß 
ich Ih n e n  soviel M ühe ver­
ursacht habe.

Ich  kann Ih n e n  ohne zu 
schmeicheln sagen, daß I h r e  
A rbeit sehr gut gelungen ist.

Willkommen, meine H er­
ren , thun S ie ,  a ls  ob S ie  
zn Hause wären.

Ic h  w ar einige M a l bei 
I h n e n  um  S ie  zu besuchen 
(sprach bei Ih n e n  vor), hatte 
jedoch nicht die Ehre S ie  
zu Hause zu treffen.

Ic h  wünsche Ih n e n  alles 
Gute.

Kommen S ie  bald wieder, 
S ie  wissen ja, wie sehr S ie  
uns m it Ih re m  Besuch er­
freuen.

V ielen Dank, ich werde 
nicht verfehlen.

Gestatten S ie  m ir jetzt, 
gnädige F rau , mich zu em­
pfehlen und Ih n e n  meinen 
ergebensten Dank für Ih re n

' )  w örllich: ..W ir bitten um  I h r e  H u ld" .
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gelungenen Abend auszu­
sprechen.

Leben S ie  wohl, Adien.

A uf W iedersehen.
Aus baldiges W iedersehen.
Nächstes M a l  bringen S ie  

I h r e n  H e rrn  B ru d e r  m it, 
w ir  w erden u n s  sehr freuen, 
seine Bekannischaft zu machen.

W ie sagten S ie ?  (W ie?) 
ich habe nicht recht gehört.

F a h re n  S ie , bitte, fort! 
wo w aren  S ie  doch stehen 
geblieben?

Ic h  w eiß n ich t, ob es 
m ir  gelungen ist, I h n e n  diese 
A ngelegenheit klar darzu­
stellen.

S prechen S ie , bitte, etw as 
lau ter, ich bin etw as schwer­
hörig.

Entschuldigen S ie ,  bitte, 
w enn ich S ie  unterbreche.

S ie  sind im  I r r tu m ,  
w enn  S ie  glauben . . .

' )  w ohl die gebräuchlichste Abschiedsformel.
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A uf die G efehr hin, S ie  
zu langweilen, muß ich doch 
von Anfang anfangcn.

Z u  meinem größten Be­
dauern ist es in ir unmöglich, 
I h r e r  freundlichen E inladung 
Folge zu leisten, ich bin 
schon versagt.

M einen ergebensten Dank 
fü r I h r e  freundliche E in ­
ladung; ich werde ih r mit 
größten! Vergnügen Folge 
leisten.

W as haben S ie  hierauf 
zu erw idern?

Gestatten S ie  m ir, zu 
bemerken, daß I h r e  D a r­
stellung des Sachverhalts 
nicht ganz der Wirklichkeit 
entspricht.

W ir können unmöglich 
von Ih n e n  solche Opfer an­
nehmen; ich weiß, wie kost­
bar I h r e  Zeit ist.

W as befehlen S ie ,  darf 
ich Ih n e n  einen S tu h l 
b rin g en ?

S ie  kommen meinen 
Wünschen zuvor.
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ä ll i 'S .lO Ä l.) !^ )

L l.  llpLZMIILOLl'k!

Xxseioe'b koeLpee  ̂
(e o e L p sc e )!^ ^ * )

7k6^iLio kaA'L Lisoro 
c lä c l l r l !

O'L SOLLLL rÖAON'b, LL 
s o k M 'L  c-iäeri>6Nl>!1-)

S i e  sind sehr znvor- 
kommend.

Ic h  hvffe, e s  ist nicht das 
letzte M a l  gewesen, daß ich 
S i e  gesehen habe.

V erzeihung! P ard on !
Glückliche R eise!
W illkom m en zu H ause!
Ic h  gratu liere Jh u en  zum  

G eburtstag .
Ic h  gratu liere Ih n e n  zum  

N am enstag .
F rohe Feiertage!
Christ ist erstanden!

Ich  wünsche Ih n e n  viel 
Glück.

E in  frohes neues J a h r !

I m  Russischen w ird  k o n s tru ie rt: nogLPLn.inri. n o rö  er. 
nl.»'i.-nki6)Ai> „ s in d , zu  e tw a s  beglückwünschen", h ie r also er. 
n x i^ 3Ao»,r>! „ z u r  A n k u n st" . iKwaxai-anio n n c r  fä llt  gewöhnlich fo rt.

'  ») E igen tlich  „zu  dem T ag e  des E n g e ls " .  D e r N a m en s ta g , 
der m eh r gefe ie rt w ird  a ls  der G e b u r ts ta g ,  heiß t s n e n l ln n  P l .  
F-em., der, d e r ih n  fe ie rt, nnenünniiicr., n n em iiin n im .

D e r gew öhnliche O ste rg ru ß ; o o c irx ece  ist e in  kirchen- 
slavischer A orist.

8  „ N e u e s  J a h r ,  neues  G lück".



0 6 r  x i t z n ü l .

ö r o i l ,  Llä.1L M L I>  ö lS S L  

LLOPO L a v iL M L

9 r o  616SL L llo e o6L llö  

L lä ^ L M L I,.

^  L o ro  o s i ,  ^ M 6L ?
V б>?0 AOLlÄMSKro ) '? s -

c h p a s q ^ L e L L L  II II'L lILH 

о б ^ і б ю і і .  A ^ lö ü  6L 6- 

ASSLSO 8 ie i t t ) I l> L 0  ig ,eo s i> .

V k iie x L  V IUI XL LLIIL 

x ä 3 L  L L S llL x .M  ( s i i u s i l l  

LLLälHill).

9 l O L ^  011L  

OLL LLO erö O L M , L o r o -

x l l i i  H Ä 'I.I'1,61 e in - XOPÜIIIVIO 

n e i v ^ v .

O s L  ^ s e r ö  6x L I L ^ x o ic i i  

HO L ILLSLläM L^.

I l0 6 -b M I6 I L  L IÄ .II-1M L 

VIL6 M Lo.IV?
^ 3 , Olli- I io e lu il i ie 'i 'i ,  i'ULl- 

8 33ІІ0 .

V om  Lernen.
D ieser K nabe ha t sehr 

bald lesen gelernt.
E s  ist ein sehr fähiger 

K nabe.
B e i w em  h a t er gelern t?
B ei seinem H au sleh rer.

E in e  französische und eine 
deutsche G ouvernan te  u n te r­
richten die K inder täglich 
einige S tu n d en .

Je tz t haben S ie  gerade 
S o m m erfe rien  (Ferien  im 
W in ter).

D a s  h a t er von seinem 
V ate r gelernt, der eine sehr 
gute M ethode hatte.

E r  hat bei ihm  S tu n d en  
in  der M athem atik  genom­
men.

Besucht der K nabe schon 
die S ch u le?

J a ,  er besucht das G ym ­
nasium .



O g i, g1>A6ll.-

L L ro  gZLIRä L'b l ä e i g o l l
I'SLlggol».

Ll> LLLOW Ogi, L IäeeL ? 

0 v ^6 ii> -.ig  081. gg. l l ä e -
XV llexeL6A68i> L i, c.i'i,-
g,vwigiü g I g e e g ?

O g i. llO I^g g .i'g  XOPOlllOg
cggA 'ki'e.'li.e'rLo g  6iL.ii> g e -  
xkLSAÖSI. L i. gkILÖPILIll 

g .iacc 'b .

L gglO  X 2 ^ 1 .  Zggillg. 

^ p o n g ?
kgcosägiö, reorpächi«, 

^ ^ e e g i ll  g sü g 'g , g p g o U L ig -  
g ^  g  Z g g o g i L orsig .

Xopomiü-gg VLäei>)"iil- 
io -ib  g o  x g c o g g g iw ?

2 3 ^ 1 8  SiO OigXOiLO- 
x g g io  g L g Z ^eig !

X o x o m o -g g  / g g r e g  n ä -

Ig g g L I. ?
H o  gZLIggLll. 0S1. c -IL ö l, 

go oergIbgÜLi, gxeM e-  
iLLl'g gggero.

Ogi, oxorgj-o gi-paeri,,
g-jzgi, s a g g L iä o ie g .

Z sg g ö g llÜ L ig ^ c 'rv L e g 'r i ' 
MÖri, OOSOLgiOiLglle vpo-

E r  ist Lehrer der deut­
schen Sprache an einem 
Privatgym nasinm .

Aus welcher Klasse ist e r?

W ird er zu O stern ver­
setzt werden?

E r  hat ein gutes Zeug­
n is  erhalten und ist nach 
der vierten Klasse versetzt 
Warden.

W as fü r S tunden  habt 
ih r m orgen?

Zeichnen, Geographie, 
russische S prache, Rechnen 
und Religion.

H abt I h r  einen guten 
Zeichenlehrer?

Lerne dieses Gedicht aus­
wendig!

L ernt der Knabe gut?

I n  den Sprachen ist er 
schwach, in den übrigen F ä ­
chern geht es.

E r  will lieber spielen als 
arbeiten.

E in  m ir bekannter S tu ­
dent erteilt gründlichen Unter- 

B c r n c k - r .  Rusflsch-S G-,'priichSi.uch. 6



M ,  Ä L io i'^  Lg.L'b s r o  x e -  

LOLKSAOLärb.

O ü1> 7 L 6  CLüöOMO III-  
r ä s r 'b  11 i iL m e r L .

6LOLLicO LL
L LW 6A L  L -M e e j;?

Olli, /lllliell lllliäri.e«

Lll L 0llI> L äxi (TÄllllM LIL).
O l l i ,  I io .I V llllllL  l l l l l ö p L ^  

(llllill)* ) llO chll3llllj> ll 
llO ix e is e l lO L i^ ,  

llo  ullrü lleL oiü .v  L 6  ^ k ä S ic ^ .

H ollllA elliö 6Ü.10 06x113- 

II,6ll06 , llpSÄ llL lllliö  Ollöllk 
x o x o m ö k .

üorAll oni, llöllillii. 

llllLIllllÄN?
L -b  euLA^Niqeü näexi; 

O lli, llO llW ilb  L i, LLl6Ill66 

^llköllOS 3llL6^ 6l l i6.
Olli, IIJ)'lläsii> chll.io.16- 

l i w ;  L lL iö L iä i l l i ^ ; x llL iiio ; 

i o x l le i i i i^ i i .6 l ly iN ;  i lö A l lq i i -

n / .
V llöllio omch A o c iL L llÄ S ii ,  

LlllOiO )'A0L6 .il>Liöill.
Olli, llll llSPLOIli, llVPO'L.

richt ich kann ihn Ih n e n  em­
pfehlen.

E r  kann schon fertig lesen 
und schreiben.

W ieviel Schüler sind in 
eurer Klasse?

E r  lern t Schlittschuh­
laufen (tanzen).

E r  hat eine E in s  in der 
Physik und eine Zw ei im  
Griechischen bekommen, im 
Lateinischen aber V ier.

S e in  Betragen ist muster­
haft, sein Fleiß sehr gut.

W ann w ird er das Gym ­
nasium beenden?

Nächste Ostern; er w ird 
studieren.

E r  studiert Philologie; 
M athem atik; Chemie; J u r a ;  
M edizin.

D as  S tud ium  macht ihm 
viele Freude.

E r  ist im  ersten Semester.

*) D ie  R eihenfolge der Censuren ist in  R nglan d  umgekehrt 
a ls  bei u n s: F ü n f ist die beste, E in s  die schlechteste. D ie  C en­
suren heißen: n srex u a , 'leischm s., ix ü iiu a , Asüüiia, eM S U M .



O s i. xoxolllä (Lll-

SL3LLl6SI>.

L"L eoWSLÄiN OM npo- 

LLILIOK 8 AOIMOlll) 618.6 

xä3L SL3LL6808Lr808.

O si, uxocheeeoxD 80
8680pi8 88 ül'6L680M

^s88sxe8rs8'L.

088 808^8888 8P0- 

cheeooxeL^w RäosA x^ 80 

881688888^.

088 808^8888 8x8888- 

8І68І6 88 LIoeLOLWÜl ̂ 88- 

86x688688 8 8x88688 680.

L88I8 8688.18 LLI 08/- 

8IL686 ?
L r o  x a 6 6 r 8  ö l l n ä  8 0 3 -  

888xäW-I.688 8x 68168.
088 /88868 8i xä'I8 88 

8І88880.
088 xoxoi80 86x8688 

88 68x88Lll.
H'j',6'1'6 -.18 I!ll 86x888 

88 68IIi8x^8 (88 L8x88l) ?

088 A0I86L8 .10 I!8x8V- 

0380688.
088 X08688 838 6бб8 

6Z.LF88L 88x8^038.
088 88 X̂ 1018668868-

808 888.168І8; 838 8680

E r  hat das Examen gut 
bestanden.

E r  ist leider durchgefallcn 
und muß das Examen noch 
einm al machen.

E r  ist Professor der Ge­
schichte an der Universität 
Kijew.

E r  hat eine Professur für 
M athem atik erhalten.

E r  hat einen R uf an die 
U niversität M oskau erhalten 
und wird ihm Folge leisten.

W as für Vorlesungen 
hören S ie ?

S eine A rbeit wurde m it 
einem P reise gekrönt.

E r  le rn t K lavier spielen.

E r  spielt gut Violine.

Können S ie  B illard  spie­
len (Karten spielen)?

E r  spielt meisterhaft.

E r  w ill sich zum V ir­
tuosen ausbilden.

E r  ist auf der M aler­
akademie; aus ihm w ird ein 

<U



LÜgA6I1> 38Ä M r6^I-SI>III

8 L 3 s ä l6 S L  IIPSLliL 3g. 
co^iirsegiö 23. Ä v

r e L l^ .

Oll7> ^W 6 231>sc0!!33'l>
(ll3IlII('itL3>) sicH O -ILL O  

L3»LSLIX3> X3P'1iill3>; 0AS3 

ІІЗЗ, 2lixg> II0 .I,V 3Ib3  2 3  

2 p 6 M A /m ,6 «  m Le'IÄ M 'L 

l l e p L M  l lp e n i io .

OL'L I 3LW6 6^ 613, 2 x 2 -
S 2 L I3 IK  7 2 3 6 ^ 1 6  2 2 . S r a L l l .  

0001233212.

bedeutender Künstler wer­
den.

E s  ist ein P re is  fü r die 
beste Behandlung dieses 
T hem as ausgesetzt.

E r  hat schon mehrere 
sehr gute B ilder gemalt; 
eiues von ihnen hat auf 
der vorigen Ausstellung den 
ersten P re is  erhalten.

E r  w ird sich auch an 
diesem W ettbewerb beteiligen.

X V .

^ I i o s i e ,  X tiuoA O in irg , 

lllld -L lO .

Vro LH 2213616? 

l l  2 2 1 3 10 I '3 3 (-1 /.

N33615 2213616 ?

L 36o2IixOL321> 23 

„H0LO6 Lpoillü" (2 6061010 

20-І,226222021. „U683N0

8 x62622").

LorA3 2 66 2x0215, 2

L 3 L 1 . 6 6  0 1 2 ,3 1 1 1 .

Lesen, Rechnen, Schreiben.

W as lesen S ie ?
Ich  lese die Zeitung.
W as fü r eine Zeitung 

lesen S ie ?
Ich  habe auf die „Neue 

Z eit" abonniert (bin Abon­
nent der „Neuen Zeit").

W enn ich sie durchgelesen 
habe, werde ich sie Ih n e n  
geben.



N L i k 'Z M 'b  V W 6 s s ä s r i ,  

L 3 6 ) 'L V .

O M  L ZoyL ^*).
Osi> siqe MräerL 110 

ckILALLD.
Os^L 7W6 n x sL x ä c g o  

iLräer'L.
O S L  1»1 'ä61"k>  M P L M -  

r6 I i> so . ^ " b c ro .
H x o ir sr ö  r is i  sro

Oii'i. tz»r6M 6LSo 11x 012-
1'llIiL61"b LIS'I.

^lurM rs, n o W L I M e r a ,  

L c u ^ s  ( W Ä r s ^ e ) ;  A^A- 

Fkiig^e.
Ä  6 iy6  2 6  2 2 r2 I i>  s r o ö  

L M r 2 ,  S L A iw eb , 3 ll All'L 
О^б.^ЗІ^^б 66 2 2  LOPO'rLob 

LP622.
A  2 221 '^  rOLLLO

N6I>622c'I'Uk!232 (2 6 .1 3 2 0 2 2  
2pc>c20'rM21.), 20 022 22'Ii 
22L6'r62 01622 22^6x66- 

2 0 2 .

D e r  Knabe kann schon 
lesen.

E r  liest die Fibel.
E r  buchstabiert noch.

E r  kann schon ausgezeich­
net lesen.

E r  liest m it Ausdruck.
svor.

Lesen S ie  m ir  diese S te lle
E r  liest m ir  täglich die 

Z eitu n g  vor.
Lesen S i e ,  b itte , la u te r;  

langsam er.

Ic h  habe dieses Buch noch 
nicht gelesen, w ürden  S ie  
m ir  es w ohl au f kurze Z e it 
le ihen?

Ic h  habe dieses Buch n u r  
durchgcblättert (flüchtig durch­
gesehen), doch es scheint sehr- 
in teressant zu sein.

-) beisit sowohl „A B C " a ls  „F ibel"  („A B C -B nch");
Lsöxxa ist gebildet a u s  den N am en der beiden ersten Buchstaben 
des kirchcnslavischen A lp h ab e ts , die a ls  Benennung m it ihnen 
beginnende W orte tragen. S o  heißt a  as--. (Ich), 6 S -a u  (Buchen), 

«hz'b (weiß,. L twöxo (gut, u. s. w., Ls6)ma ist also geradeso ge- 
bildet wie „A lphabet" a n s  dein griechischen LX-?« ßa-«.



iwWLIMeia, 
A L Ii> iii6 (c ii)0 A 0 Ä L äö i6 , M -  

MLÎ Aera).
Ä ss Liär'b xsgoöxsrs 

sro sosspLÄ.
IlxosrMS sro siî s pL3i>, 

s  rorAS S3.A1. ses erässrL 
sossrso.

sj;xosrso Rasäs- 
sno^Ai- osssäML, sio >i'L- 
ero riui eossxwssso ss- 
nos^rso.

HxochseeoxL so soM- 
rsssesos SL0S0Llis6/A6I1> 
c>6s srosL spSALisr̂  ss- 
räik ss sss'rzsiäDiysLls
3SLIS6LIS esNsesxi.

L spoesorxiLS sss 6v- 
LSI'S, so SS SLMSFS AIS 
csös SSSSSO sssspesssro.

Oss sässss SSILSL s
SS Sllll̂ SKSIS Los SPSLlS 
sssrs S3S x/ss, rsss WS- 
so osä sg.sseg.ss.

üssog. sMLOLLisgsrs 
KS es6L SSESIS.

 ̂ ssrö exgsssrsIsso 
öoessÄS öMIwsssg., s
siollOIbSO SScOSS SS ASSI- 
oss soessw.gs'rs ssesiw.

Lesen S ie , bitte, weiter. 
(Fahren S ie , bitte, fort.)

Ich  konnte seine H and­
schrift nicht lesen.

Lesen S ie  das noch ein­
m al durch, dann wird Ih n e n  
alles klar werden.

H ier muß ein Druckfehler 
vorliegen; diese S te lle  ist 
n u r absolut unverständlich.

D er Professor der N atio­
nalökonomie w ird über diesen 
Gegenstand im  nächsten 
Wintersemester lesen.

Ich  habe diese P ap iere  
durchgeschen, habe aber nichts 
Interessantes gefunden.

E r  fing an zu lesen und 
legte das Buch nicht wieder 
ans der H and, so lebendig 
ist es geschrieben.

D as  Buch ist fesselnd ge­
schrieben.

E r  hat eine ziemlich reiche 
Bibliothek, und mehrere 
S tunden  am Tage widmet 
er der Lektüre.



9 l0  8S II0M 0-

MII 1,86 ІІбИІб LIOLO-

Attö A'llLVIlllcll.

^Ireoie ^  s s ro  eiirioö 

HNöllAOS 3LSKli6.

I r e s i s  б0б,і,иіі8біб iipi- 

rirsaro c'L ііо і̂б30і>іііііб,

Os'b in rä e r ib  ^ ro  Lii 
nollLMk'reii.

O gi, 6l68I> llLlL'I'lMWki 

IS.IOL^LIb.

Lib koceiki öliSW u soro  
.INAkg, LOI'Oxllö 26 M lb- 

N11, 22 б б іб іб  22  226212 

(02622 N2060 6636112201- 

22IX'2 .INA62).

322612  -  .12 221122222

V1L6 226.162І6?

/1,2, 022 322612 AO 612.

I'/I,^ 221 2221120126122^?

322616 221 VL6 126.1211,)'

) 'iI20L 62ilI?

L12I Ѵ22.І26И02!62І6, 221- 

22122І6, Ѵ220»62І6 2  M -

K62i6.
1211126 XOPOIIIO 

V6120 6221212?

D o s ist doch keine passende 
Lektüre fü r  ein junges 
M ädchen!

Lesen ist seine L ieb lings­
beschäftigung.

Lesen ist eine V erbindung 
des A ngenehm en m it dem 
Nützlichen.

E r  liest, w as  ihm  un te r 
die H ände konimt.

E r  ist ein sehr belesener 
Mensch.

I n  R u ß lan d  giebt es 
viele Menschen, die nicht 
lesen und schreiben können.

K ann der K nabe schon 
z ä h le n ?

J a ,  er kann b is lOOzählen.
W ie w eit seid I h r  im  

Rechnen? K önnt I h r  schon 
d as E in m a le in s?

W ir  haben Tlddition, S u b ­
traktion, M u ltip lika tion  und 
D iv ision  gehabt.

K annst du auch gut Kopf­
rechnen ?

") „ D ie  T a b e lle  der V e r v ie lsä llig u n g " ,



lÜLVILLo 6^61"I> ISIL IPö  

M  Illk e r i,?

2  cLO.:is>i<o 6 V^6'I"L möc'j'k.

6бзі>  i s r L ix e x i .  (« L ll^ e L  

i s i ü p k )  ?
O iroIL L o ll is e iL io

e6Lii> ( ille e r i, pLST eeLii.) ? °̂) 

Oico.-ii-іѵО ö /W i 'L  eoxoiri>  

LoeöLib ( A i - ie g s o e )

s ä  is66 'rL ?

OLOMLO llpO M SIO LL  
A L lö ll, M i L M  LläpORS HO 
ss'rüxk nxo^esiassroAi,?

I lx O III.I ll M  L S

v is L S M 'b  eIOM SLiö i i x o -  

s ,e s rL i?
8 4 > i s  e m e .

O M M M o  o s s  o w iiö e - i .

Ä  6III,ö M A S  I,iv5> 33-  

Aä^ki.

O M ^  s a ^ ä i^  ri>i v i P s o  

p L ii i i i^ s ,  ^ p v i 'v io  M6 s e -  
sixso.

ÜLSOLII L IS^ L M I L  O IS

6 M slli; i> l A0  A ec-11'ii!

W ieviel giebt 4  und 6 ?

Und w ieviel macht 6 
w eniger 4 ?

W ieviel ist 6 m al 7 ?

W ieviel giebt 4 8  durch 6 
(geteilt) ?

W ieviel Z insen  bringen 
2 0 0  M a rk  zn 4  P ro z . in  
einem J a h r e ?

H ab t I h r  schon die Z inses­
zinsrechnung in der Schule 
durchgenom m en?

N ein, nach nicht.
Augenscheinlich hat er sich 

verrechnet.
Ic h  w erde noch zwei 

Aufgaben geben.
D u  hast die eine Aufgabe 

richtig gelöst, die andere 
aber ist falsch.

Z äh le  m ir  e inm al von 
1 b is  10!

msoibm ist der J n s tr .  von w se rr . B e i den Zahlen 
2, 3, 4 wendet m an , sofern m an  nicht x a s r  gebraucht, die Form en 
krä-LM , "rpiiDAu, nsrüxeLA U  „zweimal, dreim al, v ierm al" an.



Og1> M l L33. 8 8  38861^

(081> 8 8  688888L 86  CillLc- 

.1818).

0 8 8  068Ä8/888 8 8  880- 

8X 8 8p61I.I0W88i8X8. (kl? 

8 8gL 8  8 0 8 8 , 808-8 86  86- 

11688886818).^)

210.11,8888 V3-L V8-K618 

888818.

^ 8 1 8 -.1 8  V 166« 886

8V L 806 A.18 8 8 8 8 8 8 : XO- 

pö8I68 6V8L88, 86 08688

888806 8 6 x 6 , x^88L 8

XOPOIIIIIXI. 86x88 .18?

LÜÄ6Ü 8 6 x 8 8 .1 8 8 3 8 8 6 x -  

88.1888881 8  80.188 68^- 

»!8X1>: 31888 86 80^6818 

886818.

Ü/AL '̂5.1868 8x08x68- 

8 :UI (0 x 0 8 0 8 8 1 6 .1 8 8 8 8 ) 6v -  
8 8 1 8 ?

O ilo ix ii xoxow688LO, 

81Ö68I 86 681.10 0 8 8 6 0 8 8 .

L8A8I88, 8018 18l 6Ai- 

1818 81L86V: 181 86 A 0 .1 -  

81688 886x 818 610.1880

86x 88.18.

E r  kann nicht bis drei 
zählen.

E r  hat die Rechnung ohne 
den W irt gemacht.

D er Knabe kann schon 
schreiben.

Hast du alles, w as zum 
Schreiben nötig ist: gutes 
P ap ie r, eine nicht zu weiche 
Feder, einen Federhalter 
und gute T in te?

Gieße die T in te  aus den, 
T intenfaß und snlle es frisch; 
m it dieser kannst du nicht 
schreiben.

Wo ist das Löschpapier 
geblieben?

N un passe schön auf, daß 
du dich nicht verschreibst.

S iehst du, da hast du 
einen Klecks gemacht, du 
darfst nicht so tief ein- 
tauchen.

' )  „Lage nicht „hopp", bevor du herübergesprungen bist"; 
vspscnäiswL wird nspsenoiew r gesprochen, wie z. B. n.rärswv 
wie n.iörmiib gesprochen wird, vgl. Gram . § 64, 2.
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G eh an m einen S chreib ­
tisch, do rt findest du  ein 
Federm esser und einen 
G u m m i; auch ein L ineal 
und S tre u san d  kannst du 
m itbringen .

D u  brauchst das nicht 
gleich in s  R eine zu schreiben; 
du  kannst es zuerst in s  U n­
reine schreiben und zw ar 
m it B leistift, es ist besser, 
du  schreibst es später ab.

Wünschen S ie  B rie f-  oder 
K anz le ipap ie r?

G eben S ie  m ir  vo r allem  
ein K ouvcrt, m ein Petschaft 
und Siegellack. D ie s  ist 
ein G cldbrief, der gesiegelt 
w erden muß.

Je tz t schreibt m an  fast 
n u r  noch m it S tah lfed ern ; 
m it G änsefedern g ar nicht 
m ehr.

R ad ie re  diesen Buchstaben 
aus.

D ieses W o rt streiche au s 
oder setze es in  K lam m ern.

E r  hat eine abscheuliche
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Handschrift; er mußte S tu n ­
den im  Schönschreiben 
nehmen.

E r  schreibt undeutlich.

E r  schreibt wie gestochen.

D as  ist ein Gelritzel.
Kopieren S ie  diese Briefe, 

ich werde sie bald un ter­
schreiben.

E r  ist m it Schreiben be­
schäftigt.

Schreiben S ie  m ir so 
ausführlich wie möglich; S ie  
wissen ja, wie mich die ge­
ringste Nachricht von Ih n e n  
interessiert.

Ich  schrieb ihm einige 
Zeilen, empfing jedoch keine 
A ntw ort.

An wen schreiben S ie  da?
Ich  schreibe an meinen 

V a te r , ich muß ihm not­
wendig auf seinen B rief 
antworten.

Ich  schrieb ihm einen 
B rief von vier Seiten  und 
habe ihm alles genau aus- 
einandcrgesetzt.



L l l  Ä 6S L  UPSÄIIOI'O ovkt- 

Ä ru rs ,  66^12 LU LIS'L HO 

SLOLI^ IIÖVOA^ M l l i i m e r ö  

ii'LeRo.ir>i:o c s p o irL .

O i M i M o * )  lln e b L lö ?

A o c i ä r o i s o  L läxo i:^  s a  
SrOLI'b l lM L U i? L r o  L M -  
A s rc L  ü o ^ i ä r e Ä « )

I M L .

/ I  d ö .iL L o  iiseä.Li>, L'10 
^  LI6SS IläLI>II,U 60M H ..

Ä  0 i!3 .eäN eL , i r 6 6 u  

L^LLrio n o i 'e p L s v , rä L L  
LALL OLL 6111,6 8 6  1I0I,- 

i L 6 j ) M I L  L ig i  e r ö  IIOL^- 

L 6L in .

9 r 0  LLekLIO 0 1 6 8 8  LLW- 

8 0 ,  LOLI^Ilil'L 6 6 0  3LLA3- 

8Ü 2IL.

M L L  AOLI'O X O M IL  

8 86L 1I0  II3L L 6 P Ä 8 8 A  8 L  

1 iS 8 I1 I?c6 (P I 'L ?

I'ÖLI-LO 0 A 8 /  8 0 1L. Ä  

c en iA O L  6 8 0  6pOM V LL 

II01L08LI1I 881 IIL L ; 8 U 8 8 -  

u ä lO r L  8 3 L  8 6 8 0  LL 9  1 3 -

S ie  w ürden  mich sehr 
v e rb inden , w enn S ie  m ir 
in dieser Angelegenheit einige 
Z e ilen  schreiben w ellten.

I s t  der B r ie f  frank iert?
I s t  der B rie f  genügend 

fran k ie rt?  sonst m uß der 
E m pfänger S tra fp o rto  
zahlen.

Ic h  habe soviel geschrieben, 
daß m ir  die F in g er weh 
thun.

Ic h  befürchte, der B rie f  
ist verlo ren  gegangen, da er 
m ir  noch nicht seinen E m ­
pfang bestätigt hat.

D ieser B rie f  ist sehr wich­
tig, schicken S ie  ihn a ls  
eingeschriebenen.

W ie lange geht ein B rie f  
von B e rlin  nach K önigsberg?

N u r  eine Nacht. Ic h  
w erde ihn sofort in  den 
Briefkasten w erfen; geleert 
w ird  er um  9 llh r , so geht

spr. oiüväöno, vgl. Gramm. § 64, 2.
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der B rief noch m it dem 
Postzug mit.

W ann konimt zu Ih n e n  
gewöhnlich der B riefträger?

S ie  müssen auf die Post 
gehen und Briefmarken kau­
fen. B ringen S ie  zwanzig 
zu 10 Kopeken, dazu zehn 
Postkarten und fünf Wclt- 
p ostkarten.

W ieviel beträgt das P o rto  
nach R uß land?

J e  15 G ram m  kosten 
20  P fenn ig , also doppeltes 
P o rto .

Von welchem D atum  ist 
dieser B rie f?

Wissen S ie  schon seine 
Adresse?.

J a ,  er hat sie hinterlassen; 
er wohnt in  M oskau auf 
der Pokrowka, im eigenen 
H aus.

D ie  Adresse w ar nicht 
genau, deshalb hat ihn der 
B rie f nicht erreicht.

S e h r  geehrter . . .
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Hochgeehrter . . .
Lieber . . .  (in der B rief­

anrede).
S e h r  geehrter H err!
Herzlichen Dank für Ih r e n  

lieben B rie f, welchen ich 
in diesen Tagen empfing. 
Verzeihen S ie ,  daß ich 
Ih n e n  so lange nicht ge­
schrieben habe; ich w ar mit 
Arbeiten so überhüuft, daß 
ich nicht einen freien Augen­
blick hatte . . .

M it verbindlichstem Dank 
bestätigen w ir den Enipfang 
I h r e s  werten Schreibens 
vom 9. d. M . und beeilen 
uns, Ih n e n  mitzutcilen, daß 
w ir ganz zu I h r e r  V er­
fügung stehen . . .

Und nun leben S ie  wohl, 
lieber F reund, alles Gute! 
Ich  verbleibe I h r  stets er­
gebener (stets I h r )  . . .

Empfangen S ie  die V er- 
ficherullgunserer vorzüglichen
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Hochachtung, w onü t w ir  die 
E h re  haben, zu sein . . .

Ic h  m uß einen Glück- 
wnnschbries schreiben, meine 
T a n te  h a t am  16. J u n i  
N am enstag .

S chreiben  S ie  lieber auf 
L in ie n ?  Leider habe ich 
augenblicklich kein lin iie rtcs  
P a p ie r , doch ich kann Ih n e n  
ein L in ienb la tt geben.

W ohin haben S ie  diesen 
B r ie f  adressiert?

S chreiben  S ie  alle A u s­
gaben a u f , da haben S ie  
dazu ein  Heft.

D ieser fruchtbare A u to r 
hat w ieder ein neues Buch 
geschrieben, welches bei uns 
S en sa tio n  erreg t hat.

A lles ist interessant, w as 
dieser Schriftsteller auch 
im m er geschrieben hat.

W er ist der Verfasser 
dieses W erks?

V o r K urzem  erhielt ich
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ein am tliches S chreiben  des 
I n h a l t s ,  daß ich mich am 
F re itag  um 9 U hr im  S te u e r-  
bu rean  einzufinden Hütte.

E r  ist S ch re iber bei einem 
R echtsanw alt.

E r  n ä h r t  sich durch A b­
schreibearbeiten.

D e r  K nabe hat die ganze 
A rbe it von seinem N achbar 
abgeschrieben; er w ird  be­
straft w erden.

W ir  stehen in  sehr leb­
hafte r K orrespondenz m it 
einander.

I n  diesem Buche ist pracht­
voll d as Leben der Fischer 
beschrieben.

Ic h  w erde m ir  noch m ehr 
von diesen Cigarwen ver­
schreiben; sie scheinen n u r  
sehr p re isw ert zu sein.

U nser H a u sa rz t ha t m ir  
ein M it te l verschrieben, w el­
ches sich a ls  sehr wirksam 
erweist.
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E r  schreibt uno rthog ra­
phisch.

D u  inuß t dich noch m ehr 
m it der Rechtschreibung be­
schäftigen.

W ird  dieses W o rt groß 
oder klein geschrieben?

W ird  dieses W o rt m it 
6 oder ch geschrieben?

D ieses W o rt w ird  nicht 
so geschrieben, wie es a u s ­
gesprochen w ird .

D u  hast fünf Fehler in 
deiner Abschrift gemacht.

XVI.
0  r e ä r M .
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B e r n e  k e r ,  Russisches Gesprächsbuch.

Vom Theater.
W a s machen S ie  heute 

A bend?
Ich  gehe m it m einer F ra u  

und Tochter in s  T heater.
M a s  fü r  ein Stück w ird  

heute gegeben?
D e r  „R evisor", eine Ko­

m ödie von G ogol, ein sehr 
bedeutendes und un te rha lten ­
des Stück. W enn S ie  es
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noch nicht gesehen haben, so 
kann ich Ihnen nur raten, 
mit uns mitzukommen.

Ich kenne es noch nicht 
und gehe mit Vergnügen 
mit Ihnen.

Für den Ausländer ist es 
besonders nützlich, häufig 
das Theater zu besuchen. 
Das Ohr gewöhnt sich da­
durch an die Sprache.

Wer giebt die Hauptrolle?

Der Schauspieler N. aus 
Petersburg als Gast; die 
Kritik hat sich schon mehr­
fach sehr günstig über ihn 
geäußert.

Die Rolle des Chlestakow 
ist eine sehr dankbare.

Wieviel Akte hat das 
Stück?

Es ist ein Lustspiel in 
5 Aufzügen.

Treten viele Personen 
auf?

Ziemlich viele. Vielleicht 
lesen Sie das Stück vorher
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durch? Desto besser w ürden 
S ie  den I n h a l t  verstehen.

E s  ist sehr interessant zu 
lesen. G ogol geißelt darin  
die Schwächen der dam aligen 
russischen Gesellschaft.

H aben  S ic  schon B ille ts?
W ir  haben sehr gute 

P lä tze; erster R ang  Loge.

Ic h  fürchte, es w ird  so 
voll sein, daß ich mich m it 
einem  Stehplatz w erde be­
gnügen müssen.

W an n  beginnt die V o r­
stellung ?

W an n  w ird  die Kasse 
geöffnet?

G eben S ie  m ir, bitte, ein 
B i llc t ,  P a rk e tt , vordere 
R eihen.

W ieviel Zuschauer faßt 
dieses T h ea te r?

D a s  große T heater in 
M oskau  faßt b is  4 0 0 0  Z u ­
schauer. E s  ist eines der 
g rößten  T hea ter der W elt.

D er  V orhang  geht auf.
7«
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D ie  D ekorationen sind 
prächtig: die I l lu s io n  ist 
vollkommen.

W ie schön heute diese 
Schausp ielerin  spielt; sic ist 
heute an  ih rem  richtigen 
P latze.

M a n  klatschte unau fhö r­
lich B e ifa ll, doch haben die 
S chausp ieler diesen B e ifa ll 
auch verdient.

D e r  V orhang  fällt.
E s  ist so voll, daß kein 

Apfel (keine Stecknadel) zur 
E rd e  fallen  kann.

D ie  arm en S chauspieler 
spielen v o r leeren  Bänken.

D a s  ist ein ganz junger 
Schauspieler, der heute zum 
ersten M a l  au ftr itt . E r  
scheint d as Lam penfieber zu 
haben.

N . spielt heute nicht so 
g u t,  w ie sonst; er horcht 
zu sehr auf den S ou ffleu r, 
w eil er seine R olle nicht 
beherrscht.

H eute w ird  ein neues 
Stück gegeben.
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Wie heißt e s ?

E s  heißt . . . .
I c h  g laube, der A utor  

w ird  sich dam it  einen 
N am en  machen.

I c h  fürchte, es w ird  aus -  
gcpfiffcn Iverden.

Nicht enden wollender 
Beifa ll  w urde dem gefeier­
ten Künstler zu teil .  I m m e r  
wieder und wieder mußte 
er den stürmischen H ervor-  
rufcn Folge leisten.

Haben S i e  den T h ea te r ­
zettel gelesen?

D ie  Kritik ha t  dieses 
Stück nicht gliustig aufge- 
uoinmen.

D a s  Stück ist durch-
gefalleu.

G lauben  S i e ,  daß das 
Stück E rfo lg  haben w i r d ?

D ie  Vorstellung ist auf- 
geschobcn, weil der D a r ­
steller der Hauptrolle  plötz­
lich erkrankt ist.
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E r  spielt die R o llen  des 
L iebhabers  (des Charakter­
spielers, des Helden).

E r  ist ein vortrefflicher 
Komiker.

S i c  spielt die komische 
Alte.

Dieser Schanspicler hat 
gute Anlagen.

E r  ist ein leidenschaft­
licher Theaterbesucher.

Gehen S i e  oft in sT h e a te r?

Ziemlich häufig , zumeist 
w enn  m an O p e rn  giebt.

W a n n  w aren  S i c  zum 
letzten M a l  im  T h ea te r?

Vorgestern; cs wurde 
gegeben „ D a s  Leben für  
den Z a re n "  von Glinka.

N. sang die große Arie 
vortrefflich; er ist überhaupt 
ein hervorragender  S än g e r .

Haben S i e  schon die neue 
S ä n g e r in  gehört?

S i e  hat  eine vorzügliche 
S t im m e ;  in der Höhe ist sic 
besser, a l s  in  der Tiefe.

D a s  Orchester hätte etwas
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diskreter spielen müssen; es 
übertön te  häusig die S ä n g e r .

W er hat die Rezension 
in  der heutigen M o rg en ­
zeitung geschrieben?

D ie V orstellung ließ nichts 
zu wünschen übrig .

D er  C hor w a r  schwach 
besetzt.

S e in e  S tim m e  d ring t 
durch M a rk  und B ein .

D e r  B e ifa ll w a r  so stark, 
daß er m ehrere R rie n  w ieder­
holen mußte.

D ieses T h ea te r  hat kein 
g roßes R eperto ire.

D ieses Stück ist von er­
schütternder T ragik .

W ieviel P ro b e n  hat m an 
gehalten?

E in  U nm enge; überhaupt 
hat m an sich m it der E in ­
studierung des Stückes die 
g rößte B lühe gegeben. D e r  
V erfasser selbst ist hergckom- 
men, u m  den Schauspielern 
die nötigen Winke zu geben.
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D er A utvr wohnte der 
Vorstellung bei und wurde 
mehrfach gerufen.

D a s  entzückte Publikum 
spendete ihm mehrere Lorbecr- 
kränzc.

Noch nie habe ich das 
Theater so voll gesehen.

Nach der O per folgte ein 
B allet.

D ie A usstattung w ar 
feenhaft.

X I I I .
H  i. n a i a a ü l i l l  (.'lunicli st ».

Z ttM u e r M u r s , u ro  Lasi'v 
M O M O ? 

M l l r a  n u l l , iio m n a v ü -  
c r a ,  chvar-i. «och 6. 
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I m  L aden.
G uten Tag, w as steht zu 

D iensten?
Geben S ie  m ir ein P fund  

Kaffee.
Vom besten?
J a ,  bitte; w as kostet das 

P fu n d ?
E inen  Rubel.
G u t; nun geben S ie  m ir 

noch zwei P fund  Zucker,

sis.eg.snni, ist ein großer, vornehm er Laden; .UgLLS ein 
kleiner, einfacherer.
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ein P fu n d  Thee und ein 
pciar schöne C itronen .

Wickeln S ie  alles zusam ­
men ein.

W a s  macht d a s?
D re i R ubel.
K önnen S ie  m ir  w ohl 

eine 10-R ubclno te  wechseln? 
ich habe g ar kein Kleingeld.

G eben S ie  m ir  P e tro leu m  
und ein Pack S tre ichhölzer.

G eben S ie  m ir  ein halb 
P fu n d  W u rs t, ein P fu n d  
Schinken, ein V iertelpfund 
K av ia r  und zwei G urken.

Fast hätte ich noch H eringe 
und eine Flasche B ra n n t­
w ein  vergessen.

Schicken S ie  m ir, bitte, 
alles zu, ich w erde cs do rt 
bezahlen.

Ic h  habe heute viele E in ­
käufe zu machen.

Ic h  finde diese P re ise  
außerordentlich hoch.

D a s  macht n ichts, dafür 
ist die W are  auch die beste.
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H ie r sind feste P re ise .

M a n  m uß in  diesem 
Laden viel handeln ; schließ­
lich bekommt m an alles fü r 
die H älfte des P re ises .

I c h  m uß noch einm al 
in  die B uchhandlung ein- 
tre ten ; m eine Nichte hat^ 
m orgen G eb u rts tag  und ich 
möchte ih r  ein Buch schenken.

G u ten  T a g ; kann ich die 
F abeln  von K rylow  bekom­
m en?

B itte  sehr, gnädige F ra u , 
w ir  haben m ehrere A u s­
gaben; w ollen S ie  sie sich, 
bitte, ansehen?

Ic h  möchte eine illu strierte  
A usgabe haben.

D a n n  könnte ich I h n e n  
diese empsehlen, sie w ird  
v iel gekauft.

D iese gefällt m ir  auch 
sehr gut. D e r  E inband  ist 
hübsch und  gediegen. W a s  
kostet sic?
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N u r  11/2 Rubel.
D a s  ist ja  recht wvhlfeil. 

D a u n  nehme ich diese. D a  
sind 5 Rubel.

S o  bekämen S i e  3 '/2 Rubel 
heraus .

D a r f  ich I h n e n  das 
Buch vielleicht zuschicken?

N e in ,  danke; ich nehme 
es gleich mit. Wickeln S i e  
m i r  es aber gut e in ,  es 
schneit draußen. Geben S i e  
m ir  auch einen Katalog mit.

Haben S i e  auch die A u s ­
gabe von B on-W is iu ,  nach 
der ich neulich fragte?

Bedauere  sehr, sie ist ge­
rade vergriffen. Vielleicht 
kann ich I h n e n  ein an t iqua­
risches E x em p la r  auftrcibcu.

W a s  w ird  cs denn kosten?

Ungefähr 3 Rubel.
D a s  ist teuer; soviel hat  

sie neu nicht gekostet.
D a s  kommt daher, weil 

siejetzt so selten geworden ist.
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Lassen S i e  m ir  diese 
B ü c h ere in b in d e n ;  ich möchte 
einen dauerhaften,  schwarzen 
H a lb lederband  m it  anfgc- 
drucktcm T ite l .

Befehlen S i c  Goldschnitt?

M einetw egen .

Würden S i c  mir wohl  
einige Ringe  zeigen; doch 
nicht zu teuer, etwa zu 
5 0  Rubel.

D a  könnte ich I h n e n  diesen 
R in g  empfehlen; ein T ü r ­
kis m it  kleinen B r i l la n te n  
gefaßt.

G a ra n t ie re n  S i c  fü r  die 
Echtheit?

D a s  versteht sich von selbst.
I c h  möchte eigentlich eine 

P e r l e  haben. H aben  S i e  
da  e tw as  v o r r ä t i g ?

J a w o h l ,  doch d ann  stellen 
sich die R inge  e tw as teurer .
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H ier ist einer m it einem 
kleinen R ubin.

Wünschen S ie  eine A n­
zahlung zu machen?

B ei B arzahlungen gebe 
ich 5 P rozen t R abatt.

Ich  kann Ih n e n  auch 
sehr schöne Shlipsnadeln  und 
O hrringe empfehlen.

Danke sehr, einstweilen 
habe ich keinen B edarf dafür.

Zeigen S ie  m ir, bitte, 
die S toffe, welche jetzt mo­
dern sind.

H ier, bitte, in  B lau  oder 
in  Schw arz?

I s t  dies ein guter S to ff?  
er faßt sich so dünn an.

W ir führen n u r die reellste 
W are; der S toff ist nicht 
schwer aber sehr dauerhaft.

W ieü iel kostet denn der 
M e ter ?

D rei Rubel.
O , das ist teuer!
Ic h  kaun es Ih n e n  auch
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billiger geben, aber dann ist 
die Qualität auch nicht so gut.

Ich fürchte, dieser Stoff 
trägt sich nicht gut.

Diese Farbe zieht leicht 
aus.

Das ist zu hell; das ist 
unpraktisch für Kinder, weil 
cs zu leicht schmutzt.

Ich glaube, der Verkäufer 
hat mich übcrvorteilt. I n  
einem ändern Laden habe 
ich diesen Stoff weit billiger 
gelaust.

Ich möchte diesen Stoff 
Umtauschen.

Probieren Sie nur, wie 
dieser Stoff sich trägt; Sie 
werden alsdann keinen an­
deren mehr tragen wollen.
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Bon der Wohnung.
Hat er ein eigenes Haus 

oder wohnt er zur Miete?

E r besitzt ein Haus in 
der vornehmsten Gegend der 
Stadt.
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I c h  wohne in  der Koch- 
slrnße, H a u s  L aw row .

W ieviel  T rep p e n  hoch?
Z w e i  T rep p e n  hoch.
S e i n e  W o h n u n g  ist m it  

a llem n u r  denkbaren K o m ­
fo r t  ausgestattet.

W ieviel  Z im m e r  ha t  I h r e  
W o h n u n g ?

F ü n f  Z im m e r :  Küche
Badestube, ein Sch lafz im m er,  
ciu E ßzim m er ,  ciuen S a lo n ,  
ein K in d c rz im m er  und  ein 
A rb e i ts z im m er  fü r  mich.

D e r  S a l o n  ist sehr ele­
gan t  und geschmackvoll e in­
gerichtet.

I n  diesem Z im m e r  fehlt 
n u r  ein Schreibtisch.

E i n  großes  dreifcnstrigcs 
Z im m er .

W en »  m an  aus den Balkon 
hc raus tr i t t ,  genießt m an  eine 
cntzückcndc Aussicht.

Heizt sich diese W o h n u n g  
auch g u t?
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D as vermag ich nach
nicht zn sagen; ich habe
noch keinen W inter daselbst 
zugebracht.

W ieviel bezahlen S ie
M iete?

Heizung und Wasser ein­
begriffen bezahle ich tausend 
R ubel das J a h r .

D a s  ist nicht viel sür 
eine W ohnung in einem 
ganz neuen Hause.

E r  gedenkt in» 'seinem  
Hause elektrische Beleuchtung 
einznsnhren; a ls  sie ein­
gezogen, brannten sie zuerst 
Petroleum , dann G as.

D a s  Z im m er ist ganz 
mit Teppichen belegt; die 
M öbel sind aus Ebenholz 
dieSessel aus grünem Plüsch; 
die Tapeten stimmen gut 
zu den M öbeln; an den 
W änden hängen kostbare 
B ilderinG old rahm en . Alles 
ist prächtig, aber doch be­
haglich. Besonders wert­
voll sind auch die Kronleuchter.
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B c r n e l c r ,  Russisches Gesprächs!

D ie  E inrich tung  ist ziem­
lich einfach, da sie in  be­
scheidenen V erhältnissen 
leben.

W ir  müssen zum Herbst 
um ziehen, unsere W ohnung 
ist u n s  zu klein.

I m  S o m m e r bewohnen 
sic eine V illa  vo r der S ta d t, 
aber im  W in te r ein präch­
tiges H au s  in  der N ähe des 
B ahnhofs .

D ie  W ohnung steht schon 
längere Z e it leer; der H a u s ­
w ir t kann keinen M ie te r  
finden.

M i t  unserer W ohnung 
sind w ir  sehr zufrieden; n u r  
m üßte sie etw as größer 
sein.

D a s  S chlafzim m er liegt 
nach h in ten  heraus.

Diese Fenster gehen nach 
d er S t r a ß e ,  die des E ß ­
zim m ers nach dem G arten .

E s  klingelt, sage dem 
M ädchen, sie soll öffnen.

ii. 3
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E r  bew ohnt eine kleine 
P a rte rre w o h n u n g .

Ic h  ziehe die W ohnungen  
in  de r ersten. E tag e  den 
P a r te r re w o h n u n g e n  Nor; sie 
sind Heller und lustiger.

S i e  haben einen großen 
S a a l ,  in  dein sie alle  W in ­
te r  m ehrere  B ä lle  v e ra n ­
stalten.

S i e  machen e in  g roßes 
H a n s  (sie leben auf großem  
Fuße).

S ie  haben stets ein offenes 
H a u s .

'K an n  ich m ir  die W oh­
nu n g  ansehen?

M i r  scheint, es riecht 
h ie r  e tw as dum pfig.

D ie  T ap e ten  sind nicht 
nach m einem  Geschmack, auch 
müssen die F ußböden  neu 
gestrichen w erden ; sonst ge­
fa llt m ir  die W ohnung  gut.

H ie r  sind ja  keine D o p p e l­
fenster; da zieht cs gewiß 
sehr.

*> M a n  bezeichnet im  allgemeinen P a r te rre  in  Rnßlcmd 
a ls  nLpimii srLmi-, erste E tage; so w ird nnsere erste zu r zweiten.
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D ie Doppelfenster tverden 
erst zum W inter eingesetzt.

D ie W ohnung ist etw as 
feucht.

S in d  gute und ruhige 
M ie te r im H anse?

Habe ich M itbenutzung 
des G a rten s?

D ann  möchte ich die 
W ohnung auf zwei J a h re  
nehmen bei vierteljährlicher 
M ietczahlung. Schicken S ie  
m ir bald den Kontrakt zur 
Unterschrift.

W ann kann ich cinziehen?

D er alte M ie te r zieht in  
14 T agen au s ; 14 Tage 
brauchen w ir dazu, die 
W ohnung in  O rdnung zu 
bringen; sagen w ir also in  
4  Wochen.

D a s  ist m ir sehr lieb, da 
ich meine jetzige W ohnung 
auch in  kurzer Zeit räum en 
muß.

W er wohnt über m ir?
8 '
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E in e  a l t c D n n ic  niit  ih re r  
Tochter.

W ir d  in diesem Hause 
viel m usiz ie r t?

D u rc h au s  nicht.

D a s  ist m ir  sehr angenehm 
zn hören, ich brauche nämlich 
gerade eine ruh ige  W ohnung .
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Alls der Strgßc.
H ie r  sind w i r  in  der 

Hauptstraße  der Residenz.
Welch ein lebhaftes T r e i ­

ben auf  der  S t r a ß e ,  ein 
ewiges Gehen und  Kommen.

Diese S t r a ß e  ha t  auch 
großen Wagenverkehr.

M a n  m uß sich beim 
Überschreiten der S t r a ß e  
in  Acht nehm en,  daß  m an  
nicht überfahren  w ird .

H ie r  befinden sich auch 
die gläuzcndstcn L äden ;  m an  
kann stundenlang, ohne 
Langeweile zu empfinden, 
die Schaufenster betrachten.
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B i s  zu r  W o h n u n g  I h r e s  
Bekuuutcu ist noch reichlich 
eine S t u n d e  zu gehen; ich 
denke, w i r  thun  besser, einen 
W ag en  zu nehmen.

I c h  komme a u s  e iner 
kleinen S t a d t  und bin au 
solche große E n tfe rn u n g en  
garnicht gewöhnt.

D a s  T r o t t o i r  ist h ie r  
kaum bre i t  genug f ü r  den 
starken Verkehr;  aber  d as  
P f la s te r  ist d a fü r  vortreff­
lich.

D ie  Brücke, ü b e r  die w i r  
jetzt fahren ,  heiß t  „K ry m -  
Brückc"; u n te r  n n s  fließt 
die M o sk w a .  S i e  ist ganz 
a u s  Eisen  gebaut und im  
S t a n d e ,  selbst den stärksten 
E is g a n g  zu überstehen.

D o r t  ist eine E isb ah n ,  
sehen S i e  n u r ,  w ie  eifrig 
m an  Schlittschuh läuft.

D ie  Kirche, die S i e  da 
zur  Rechten sehen, ist die
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roü öô ikMOll 30ML3 L033- 

1161603 3.1'LLO, R^3363,3ill

lio e il. lOOM 36P3L3 6023- 
MLS /.WYL 33x330.

.T^33IS 306I'Ö coxämn- 

3313 3661/1,3 xioxoA08ÜX3, 

3010x316 610313 33 33»:- 

AOili. xi.i^ ^33,1.; 033

3661/1,3 60063I,3W13 103-

зі>2зіі» бз^/і,1;зіз.

L 3 x o 3 6 L 3 , 331 ilO L 6 i6  
80630.1330331363 S10Ü 303- 

303*) 3'3 ІІ7336!І,30)ІѴ

ііобі^; 33i iA6i6/i,3i 6133- 

3,13 33 /1,661113 3036633.

Erlöserkirche. S eh en  S ie  
n u r , dieses kolossale G e­
bäude.

W ie schön die G oldkuppeln 
in  der S o n n e  leuchten.

S a g e n  S ie  m ir , bitte, 
wie komme ich doch nach 
der Schmicdebrnckc?

G ehen S ie  zunächst ein­
m al diese S tr a ß e  entlang, 
bei jener großen Kirche 
wenden S ie  sich links, dann  
ist die Schmiedebrücke die 
erste große S tra ß e  zur 
Rechten.

A m  besten thu t m an 
im m er, die Schutzm änner 
zu fragen , die an  jeder 
S traßenecke stehen: sie geben 
im m er die sicherste A u s ­
kunft.

S ie  können übrigens auch 
diese P ferdebahn  nach der 
Schmiedebrücke benutzen; S ie  
fahren  zwei S ta tio n e n  fü r 
1 0  Kopeken.

köm m  ist eine A bkürzung von Läomm Aoxöra

„P ferde-E isen-B ahn".
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D a  nehm e ich schon lieber 
einen W agen, m an  kommt 
schneller a n s  Z ie l.

D ie s  ist eine sehr v o r­
nehm e S tr a ß e .  D ie  H äuser 
sind sehr klein und sast jedes 
h a t vo r seiner T h ü r  ein 
G ärtchen.

H ie r ist d a s  A rb e ite r­
v ierte l; h ier befinden sich 
auch die meisten Fabriken.

Nicht w eit von h ier liegen 
die B ahnhöfe  der verschie­
denen E isenbahnlin ien .

D a s  große graue G ebäude 
gerade über u n s  ist das  
H au p tpostam t; in  der N ähe 
liegen die Kasernen.

I n  diesem Hause befindet 
sich d as  deutsche Konsulat.

W o lieg t d a s  R a th a u s ?

G erade am  E nde dieser 
S t r a ß e  auf dem großen 
P la tz ; daneben liegt das

T h ea te r .
D ieses prächtige G ebäude 

m uß w ohl ein P a la s t  sein?
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J a ,  es ist der P a las t des 
G roßfürsten.

H ält die Pferdebahn ans 
V erlangen?

J a ,  S ie  müssen n u r dem 
Kutscher ein Zeichen geben.

S eien  S ie  n u r vorsichtig 
beim Anssteigen, heute ist 
es sehr glatt.

E inige S traß en  sind schon 
asphaltiert.

Können S ie  m ir nicht 
einige V ergnügungsorte vor 
der S ta d t empfehlen?

J a ,  fahren S ie  nu r nach 
N., dort pflegt an Sonntagen 
im m er viel Leben zu sein. 
S ie  fahren am besten m it 
dem kleinen D am pfer, wel­
cher von dieser Brücke ab­
geht.

D ie S traß en  sind festlich 
geschmückt und die Häuser 
beflaggt; m an erw artet den 
Einzug der Kaiserlichen 
M ajestäten.

Diese S tra ß e  ist heute 
gesperrt.
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A uf dieser Brücke m uß 
m an S c h ritt  fahren  und 
rechts gehen.

E r  w ohnt in  einer stillen 
kleinen S eitenstraße .

H aben S ie  die elegante 
zw eispännige E quipage ge­
sehen, welche soeben vorbei­
fu h r?

H ie r ist ein furchtbares 
G edränge; m an h a t M ühe, 
sich durchzuwinden.

A uf diesem Platze findet 
alle S o n n tag e  ein großer 
M a rk t statt. S ie  sollten 
e inm al hingchcn und sich 
das Leben und T re ib en  an- 
sehen.

D a  kommt die Feuerw ehr 
gefahren; wo b rennt e s?

E s  b ren n t in  der A r- 
mcniergasse.

D o rt ist schon im  vorigen 
J a h r  ein H au s  ab g eb ran n t; 
hoffentlich gelingt cs d ies­
m al d as F euer zu löschen.
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O bw oh l noch wenig Schnee 
auf den S tra ß e n  liegt, fah rt 
doch fchon alles S chlitten .

W er w a r  der H e r r ,  der 
soeben vorbeiging und S ie  
g rü ß te?

E r  tre ib t sich fast den 
ganzen T a g  auf der S tra ß e  
herum .

V om  vielen G ehen bin 
ich durstig geworden, führen 
S ie  mich bitte in  ein gutes 
R e s tau ran t; S ie  wissen wohl 
e in s  in  der N ähe?

Kutscher, fahren S ie  mich 
nach der M o o sstraß e , aber 
schnell, S ie  bekommen auch 
ein Trinkgeld.

D ie.B eleuchtung der S t r a ­
ßen ist nachts sehr m angel­
haft; A bends geht es.

X X .
L T  I m  G a r te n .

IvULOÜ 806X81816888118 W a s fü r  einen reizenden
^  L36T oa^T ! G arte n  haben S ie !

Ä  08688 xu-tT, 810 081. I c h  freue mich, daß er
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I h n e n  gefällt; v o r allem  ist 

er recht groß.
Ic h  w erde S ie  zunächst 

durch diese B irkenallec füh ren ; 
an  ih rem  E nde  befindet sich 
auf einem H ügel eine B anst 
von der w ir  eine prächtige 
Aussicht genießen werden.

L inks schließt sich der 
Küchengarten an, w ir  bauen 
d o rt alle möglichen Gem üse, 
w ie  M o h rrü b e n , S p a rg e l, 
E rbsen, B ohnen, S a la t ,  B lu ­
m enkohl, G urken , M elo n en  

und  Kürbisse.
Ic h  sehe d o rt Äpfel- und 

B irn b äu m e .
J a ,  w ir  haben außerdem  

noch Kirsch- und P flau m cn - 

bäum e.
D ie  Kirschen haben dieses 

J a h r  w enig ge tragen , aber 
die B irn en e rn te  verspricht 

besser zu werden.
D o r t  am  S p a l ie r  wächst 

auch W ein , die T rau b e n  
w erden bald  re is sein.

H ie r stehen H im beeren, 
S tachelbeeren und J o h a n n is -
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beeren; w ir haben schon viel 
davon eingekocht.

Die Sonne brennt, es ist 
gerade Mittagszeit; setzen 
Sie ja Ihren Hnt aus, Sie 
könnten sonst den Sonnen­
stich bekommen.

Sehr schöner Rasen, cs 
ist fast gar kein Unkraut da­
zwischen.

Kommen Sie hier in diesen 
Lindengang, dort ist cs recht 
kühl.

Die Linden blühen gerade. 
So unscheinbar ihre Blüten 
sind, so herrlich ist ihr 
Wohlgcruch; ich ziehe ihn 
fast noch den, Duft der 
Rose vor.

Unten liegt ein Teich mit 
sehr reinem und klarem 
Wasser; w ir pflegen alle 
Nachmittage dort zu baden.

Ich sehe dort ein schönes 
Beet mit Nelken; darf ich 
m ir einige abpflücken?

Ta blühen schon dieAftcrii,
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ein Zeichen, dnß der H erbst 
hernnnaht.

E s  herrscht eine große 
D ü rre , w ir  müssen alle Abend 
die B lum en  begießen, sonst 
verwelken sie.

W o ist die G ießkanne ge­
b lieben?

I n  diesem J a h r  haben 
die R aupen  den O bstbäum en 
sehr geschadet.

S ie  scheinen in I h re m  
G arte n  viel M a u lw ü rfe  zu 
haben , ü b era ll sind ihre 
G änge zu sehen.

I c h  Harke alle M orgen  
nieinen G arte n ; das ist eine 
sehr gesunde Bew egung.

K inder laust hübsch ans 
den W egen und tre te t nicht 
auf den Rasen!

D a  haben w ir  auch einen 
S p rin g b ru n n e n , ich werde 
ihn  sogleich springen lassen.

D e r  S p rin g b ru n n en  
sp ring t hoch.

D o r t auf dem S chu tt 
wachsen B ilsenkrau t und
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Stechapfel; nehmen S ie  sich 
in  Acht, das sind G ift­
pflanzen.

Diese Laube ist von w il­
dem W ein umrankt.

E in  großer breitästiger 
N ußbaum  beschattet das 
H aus und spendet erfrischende 
Kühle.

Gieb m ir einen Spaten , 
ich möchte dieses Bäumchen 
ausgraben und umsetzen.

D a haben w ir ein ganzes 
B eet mit M ohn bepflanzt.

D ieser B aum  ist ganz 
verdorrt.

D as  Farnkraut ist in 
unserm G arten ganz aus­
gegangen.

W ie groß ist I h r  G arten?

E r  w ird ungefähr 8 
Dessätinen groß sein.

Auf dieser Eiche haben 
Finken ih r Nest gebaut; 
sie erfreuen uns alle M orgen 
durch ihren Gesang.
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D ie  Frösche quaken im  
nahen  Teich.

W ir  müssen eine V ogel­
scheuche aufstellen, sonst 
fressen u n s  die S p e rlin g e  
alle Kirschen auf.

D ie  T u lp en  sind auf 
diesem B eete schon verblüht; 
der G ä r tn e r  m uß u n s  neue 
B lu m en  einsctzen, vielleicht 
V eilchen , V ergißm einnicht 
oder S tiefm ütterchen.

A m  E nde des G arte n s  
befindet sich ein kleiner 
F ichtenhain.

Ic h  ziehe den N adelw ald  
dem L aubw ald  vor.

Z u r  Z eit der F lieder­
b lü te saßen w ir  oft in  jener 
Laube.

D ie  welken B lä tte r  fallen 
schon m assenhaft: w ir  w erden 
bald F rost bekommen.

D er  G arten  ist r in g s  
von einem Z au n e  umgeben, 
so daß kein F rem der herein­
kann.
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D e r  G a rte n  ist ganz 
verw ildert, ihm  fehlt die 
nö tige Pflege.

D ie  Beete sind ganz von 
U nkrau t überw uchert.
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Spiel lind Tanz.
D ie  K inder haben genug 

gearbeite t; jetzt können sie 
in  den G arte n  gehen und 
spielen.

W a s  w erdet I h r  spielen?

W ir  w erden Grcifchen 
spielen.

A ber seid nicht so w ild, 
d am it ih r  euch die K leider 
nicht zerre iß t!

W ir- spielen blinde Kuh.
G ebt Acht, daß ih r  euch 

nicht stoßt oder fallt!
D anach w erden w ir  V e r­

stecken spielen.
S ie  spielen fast täglich 

K roqnet.
W ie nett die kleinen 

M ädchen B a ll  spielen!
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Bernetcr ,  Russisches Gesprächs

K önnen S ie  Schach 
sp ie len ?

N ein , leider nicht; ich 
fing einm al a n ,  aber es 
w nrde m ir zu schwer.

W er ha t diese P a r t ie  ge­
w onnen ?

S ie  is t  unentschieden ge­
blieben.

Ich  möchte lieber D am e 
spielen; es ist leichter und 
nicht so angreifend.

G u t; w as fü r  S te in e  
w ollen S ie ,  die w eißen oder 
die schwarzen?

W o ist das D am bre tt?
W er fängt a n ?

S ic  haben vergessen zu 
schlagen, deshalb kann ich 
I h n e n  diesen S te in  weg­
nehm en.

I h r  S p ie l  steht schlecht; 
S ie  w erden w ohl verlieren.

D a s  w ar  ein falscher Z u g ; 
sehen S i e ,  ich kann drei 
S te in e  auf einm al schlagen 
und m ein S te in  w ird  D am e. 
>>. 9
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Spielen Eie Karten?
Ich spiele ein wenig 

Wint.
Was ist Trumpf?
Schellen (Rat, Grün, 

Eichel).
Wer hat diesen Stich ge­

macht?
Sie hätten die Zehn ans- 

spielen müssen, dann hätten 
Sie das Spiel nicht ver­
loren.

Wie hoch wollen w ir 
spielen?

Ich denke, das Point nm 
eine Kopeke.

Er ist ein leidenschaftlicher 
Spieler.

E r hat sein ganzes Ver­
mögen verspielt.

Spielen Sie Billard?
Leidenschaftlich gern. 

Gestern spielte ich mit 
einem Bekannten und ge­
wann ihm fünf Partien 
hintereinander ab.

0  «niiri, „die Schraube", ist da» in Rußland beliebteste, 
dem Whist sehr ähnliche Kartenspiel.
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T anzen  S i e  g e rn ?
D e r  T an z  beginnt; man 

spielt schon die„Aufforderung 
zum T an z "  von Weber.

D a r f  ich S i e  u m  den 
W alzer  b it ten ,  gnädiges 
F r ä u l e i n ?

I c h  bedauere, ich bin 
schon engagiert.

S i e  ist während der 
Polka sitzen geblieben.

E r  ist ein gewandter 
Tänzer .

S i e  tanzt sehr anmutig.

Alcine Herren, engagieren 
S i e  sich zu r  Q uadril le .

E r  tanzt mit Hingebung.

S i e  veranstalten reizende 
Bälle .

W ährend der Tanzpansen 
wurden Erfrischungen hcrnm- 
gcreicht.

E r  n im m t Tanzstunden.

ti*
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lli î'L soc.l'beöÜMosi'M 
notgAic^ s i. Iliä.iiM.

Hochzeit, T au fe ,  B eg rä b ­
n is .

E r  hat ih r  einen A n trag  
geniacht, aber sie hat ihm 
einen Korb  gegeben.

I m  vorigen M o n a t  hat 
die Verlobung  stattgcfnndeii.

W a n n  w ird  die Hochzeit 
se in ?

Wahrscheinlich im nächsten 
M o n a t ;  ich b in  auch zur  
Hochzeit cingeladen.

W erden  S i e  auch der 
T r a u u u g  bc iw ohuen?

W o w ird  die T r a u u u g  
stattfinden?

S i e  w ird  in  unserer 
Kirche um 4 U h r  Nach­
m it tags  stattfinden.

S i n d  viele E in ladungen  
zu r  Hochzeit e rgangen?

J a ,  es w ird  eine sehr 
glänzende Hochzeit werden.

D a s  junge E h ep a a r  w ird  
eine Hochzeitsreise nach 
I t a l i e n  unternehmen.
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M e i n  Bekannter  verhei­
ra te t  seine Tochter an  einen 
Offizier.

S i e  ist an  einen B eam ten  
verheiratet.

E r  ist m it e iner Tochter 
meines F reundes  verheirate!.

E r  he ira te t  bald eine 
Professorstvchter.

S i e  heiratet  einen I n ­
genieur.

S i e  heiratet  bald.

E r  ist ein Junggeselle.
S i e  ist eine alte Ju n g fe r .
W ird  d as  Kind bald 

getauft werden?
Wahrscheinlich künftigen 

S o n n ta g .
W ie  w ird  es he ißen?
E s  w ird  A ndreas  heißen.

I c h  bin zur  T aufe  ein­
geladen.

M a n  hat mich anfgcfor- 
dcrt,  P a th e  zu stehen.

D a s  Kind w ird  zu Hause 
getauft werden.
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M e m  Patheukiud ha t
morgen N a m en s ta g ;  ich gehe 
hin, zu gra tu l ieren .

U m  wen t r a u e r n  sie?

I h r e  M u t t e r  ist kürzlich 
gestorben.

O lg a  Fsodorow na P e t ro w  
zeigt t icfbetrübt allen V e r ­
wandten  nnd Bekannten
h ierm it  an, daß ih r  geliebter 
M a n n ,  der S t a a t s a n w a l t  
I w a n  Pawlowitsch P e t ro w ,  
am  4. August dieses J a h r e s  
ocrschicdcn ist. D ie  B eerd i ­
gung findet am F re i tag  um 
2 U h r  Nachm ittags statt.

W erden  S i e  dem B e­
g rä b n is  folgen?

Um 5 Uhr Nachmittags 
w ird  fü r  den Entschlafenen 
eine Totenmesse abgehalten 
werden.

A uf  welchem Kirchhof 
w ird  er begraben?

D a s  B e g rä b n is  fand mit 
großem P r u n k  statt; viele
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Würdenträger folgten dem 
mit Kränzen reich bedeckten 
Sarge.

Er wird ewig in unserni 
Gedächtnis leben.

Ein solches Lob ist so 
gut wie ein kostbares Denk­
mal.

Es wurde ihn: ein schönes 
Denkmal ans Marmor an 
seinem Grabe gesetzt.

Friede seiner Asche!
Möge ihm die Erde leicht 

sein!
Schlafe in Frieden!

*1 „D!e Erde sei ihm ein Federchen!"

i ^  u ^

Druck von B iir L Hermann in Leipzig.
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P r e i s  gebunden  80 P fg .



P s ä lz ,  K u r i e r :  Auch in  der griechischen A l^rlum S kundc vo« 
v r .  R . Maisch ist die Darstellung concis und, ohne den wissenschaft­
lichen Charakter zu verleugnen, populär im besten Sinne des Wortes.

L e h r e r - Z e i t u n g :  Wenn eine knrzgedrängte Physikalische Gco- 
graphic aus der Feder eines so tüchtigen Fachmannes, wie es Prof. 
G ü n t h e r  in München ist, erscheint, so ist von vornherein zu er­
warten, daß das nur etwas Gutes fein kann Jeder, der das Buch 
liest, w ird sehen, daß er sich in dieser Erwartung nicht getäuscht hat.

A u s l a n d :  Kaum je ist m ir ein Buch z» Gesicht gekommen, das 
wie Ncbm aiin 's „der menschliche Körper und Gcsnndhcitslchrc" auf so 
kleinem Raum ein so klares B ild  von dem Bau und den Thätigkciten des 
menschlichen Körpers geboten hätte Ich  stehe nicht an, das Werkchen als 
ein fü r  den Unterricht höchst brauchbares zu bezeichnen

L i t t b l  d d t  sch L e h r e r z t g :  Die beiden Bändchen „ H a r t ­
man» von Anc rc ." und „W a lth e r von der Bogclnicide" geben eine 
Auswahl des Besten ans den. Beste» unserer altklassischen deutschen 
L itte ra tu r  im ursprünglichen Text und gewähren somit fü r ein B illiges 
e nein jeden Gebildeten die Möglichkeit, die alten Perlen unserer L itte ra tur 
in  ihrer kernigen, kraftvollen Ursprache selbst kennen zu lernen

A l l g  Z e i t u n g  (München) E llingcr bietet in „Kirchenlied und 
Volkslied, geistliche und weltliche Lyrik des 17 und 18, Jahrhunderts 
bis auf Klopstock" den Schülern ein Handbuch, das den Verständigeren 
fü r den deutschen Unterricht aewik hochwillkommen ist.

B e r l  p h i l o l o g  W o c h e n s c h r i f t :  Steuding, griechische und 
römische M ytho log ie  Die überaus schwierige Aufgabe, den wesent­
lichsten In h a lt  aus nur l lO  Kieinoktavscitcn übersichtlich und gemein­
verständlich darzustellen, ist von dem Verfasser des vorstehenden, in  der 
bekannten A r t der „Sammlung Göschen" ausgestattcten Büchleins in 
höchst ancrkcnncnswcrtcr Weise gelöst worden.

Z e i t s c h r  s dts ch II n te r r i  ch t: Die „Althochdeutsche Litteratur' 
Cchaufslers ist eine hocherfrculichc Gabe; sie beruht überall auf den 
neuesten Forschungen und giebt im Anschluß an Braune, Sievers, Paul, 
M üllcnhoff und Scherer u a überall das Wichtigste und Wissens- 
werteste in  knappster Form. , ,   ̂ .

N a t u r :  Es ist geradezu erstaunlich, wie es der rühmlichst bekannte 
Verlag ermöglicht, fü r so enorm billige Preise so vorzüglich ausge- 
ftattcte Werkchen zu liefern. Das vorliegende Bändchen bringt in 
knapper und verständlicher Form das Wissenswerteste der Mineralogie 
zum Ausdruck Saubere Abbildungen erleichtern dem Schüler, sür den 
es in erster Linie bestimmt ist, das Verständnis.

G l o b u s  Es ist erstaunlich, w ievie l diese kleine Kartenkunde 
! bringt, ohne an K larheit zu verlieren, wobei noch zu berücksichtigen ist, 
d:ß viele Abbildungen den Raum stark beengen. Vortrefflich wird 
die Kartcnprojcktionslehre und die Topographie geschildert,

N a t i o n a l z e i t g . :  Es ist b is jetzt in der deutschen Litteratur 
wohl noch nicht dagcwcsen, daß ein Leinwandband von fast 300 Seiten 

i in  vorzüglicher Truck- und Papierausstattung zu einem Preis zu haben 
! war, wie ihn die „Samm lung Göschen" in ihrem neuesten Bande, M ax



Koch's Geschichte der deutsche» L ittc ra tu r  fü r den Betrag von sage 
achtzig Psenuige der deutschen Lesermctt bietet.

P r a k t .  S c h u lm a n n :  E in Meisterstück kurze» und bündigen, 
und doch klaren und vielsagende» Ausdrucks wie die „Deutsche 
Litteraturgeschichte" von Pros. M . Koch ist auch die vorliegende „Deutsche 
Geschichte im M itte la ltc r " .

N a tu r :  I n  der Chemie von v r .  Klein empfängt der Schüler fast 
mehr, wie er als Anfänger bedarf, mindestens aber so viel, das; er das 
Wissenswürdigstc als unentbehrliche Grundlage zum Verständnisse der 
Chemie empsäugt. . .

K u n s t f. A l l e  (München): K. Kiinmpck) behandelt in seinem 
Bändchen, „Z e ic h e n s c h u le " benannt, in  knapper, kerniger, snchlich- 
zielbcwußtcr Form  das weite Gebiet des biidmäßigen Zeichnens 
und Malens. . . . Gleich nutzbringend und in reichsten; Matze bildend 
für Lehrer, Schüler und Liebhaberkünstler, möchte ich das wirklich 
vorzügliche Werk m it warmen anerkennenden Worten der E in­
führung in Schule, Haus und Werkstatt zugänglich machen. D ie Aus­
stattung ist dabei -ine so vornehme, datz nur der Preis von 80 Pscnuigcn 
fü r das gebundene Werk von 138 Seiten kl. 8° wirklich lächerlich b illig  
erscheint. Nicht weniger als 17 -Tafeln in Ton-, Farben- und Golddruck, 
sowie 135 V o ll- und Textbilder illustrieren den äußerst gesunden Lehr­
gang dieser Zeichenschule in  fciiisiihlendcr Weise.

J a h r e s b c r .  üb. d. höh . S c h u lw .: . . . .  Das klar geschrie­
bene und übersichtlich geordnete Büchelchen w ird wie sür Schüler höherer 
Klassen, so auch sür jeden Gebildeten eine anziehende Lektüre sein. . . -

Sc hwäb .  M e r k u r :  Pros. G . M ah le r in Ulm legt uns eine 
Darstellung der ebene» Geometrie vor, die bis zur Ausmessung des 
Kreises einschließlich geht. Besondere Sorgfa lt ist der Auswalü und 
Anordnung der Figuren zu te il geworden, deren saubere Ausführung 
in  2 Farben angenehm berührt.

G l o b u s '  Hoernes, Urgeschichte. Der bewährte Forscher ans vor- 
gcsch ichtlichcm Gebiete giebt hier in  knappster Form  die lehrreiche Z u ­
sammenstellung des Wissenswertesten der Urgeschichte. Vortrcsslich ge­
eignet zur E insührung u»d zum Ucbcrblick.

P r e u ß i s c h e  S c h n l z t g . :  Die Schrnst von Hommel „Geschichte 
des alten M orgen landes" kann nur warm  empfohlen werden, denn 
der Vcrsasser hat es verstanden, auf gedrängten; Raume einen aus den 
neuesten Forschungen beruhenden trefflichen Abriß der Geschichte der 
alten Kulturvölker Asiens und Aegyptens zu licsern.

-^b z g '' " '"an ze " v o n I l iE .D e n n e r t
appester, sehr klarer und
Wissenswerteste über den 
Verrichtungen der Pflanze 

vortrefflichen, selbstge- 
zcichuctcn ......." "-dib/IZ/6422909 M  beitragen Helsen.

S c h io ä 07 M  er l u r l ^ w  Römische Altertumskunde von 1>> - Leo 
Bloch behandelt kurz und klar die Versassungsaeschichte, die S taats- 

i gewaltcn, Heerwesen, Rechtspflege, Finanzwesen, Kultus, das Haus, die

können w ir ^ 
verständlich I 
inneren unk I 
zur Anscha, >

W IU V I



K l e i d u n g ,  d ie  B e s t a t t u n g  u n d  a n d e r e  öffentl iche u u d  h äu s l i ch e  E i n r ic h ­
t u n g e n  d e r  R ö m e r  . . . .

W e i m a r f c h e  Z e i t g . :  W a l t h n r i l i e d .  M i t  d ie se r  Ueberse tz ung 
w i r d  u n s  e ine  h o c h w i l lk o m m e n e  u u d  v o n  L i t t e r a t u r f r e u n d e n  l ä n g s t  e r ­
seh n te  G a b e  g e b o te n .  . . . V o n  e in e r  g u t e n  U eberse tz uug ist zu  v e r ­
l a n g e n ,  d a ß  sie, s i n n -  u n d  zugleich  m ögl ichs t w o r t g e t r e u ,  oh n e  d em  U r ­
te x t,  w i e  d e r  deutsc hen S p r a c h e  G e w a l t  a n z u r h u n ,  den  G eis t  d e s  O r i g i n a l s ,  
k la r  u n d  u n g e t r ü b t  w iede rsp icg e le .  D i e s e r  F o r d e r u n g  g e r e c h t  z u  w e r d e n ,  
h a t  A l t h o s  i n  m e i s t e r h a f t e r  W e i s e  v e r s t a n d e n .

B l ä t t e r  f. d. b a y r .  G r i m n . - S c h u l w . :  L w o l i o d a ,  G r i e c h .  G e ­
schichte . S c h o n  d e r  N a m e  u n d  de r  R u f  d e s  V e r f a s s e r s  b ü r g t  d a f ü r ,  d a ß  w i r  
n ich t  e t w a  b l o ß  e ine  trockene K o m p i l a t i o n  v o r  u n s  h a b e n ,  ü b e r a l l  z e i g e n  sich 
d i e  S p u r e n  s e l b s t ä n d i g e r  A r b e i t .

P r a k t .  S c h u l  m a n n i S e q f c r t ,  S c h u l p r a x i s .  E s  w i r d  m  g e ­
d r ä n g t e r  D a r s t e l l u n g  e i n  r e i c h e r ,  w o h l d u r c h d a c h t c r ,  d e n  n e u e s t e n  
p ä d a g o g i s c h e n  B e s t r e b u n g e n  g e r e c h t  w e i d e n d e r  I n h a l t  g e b o te n  u n d  
f ü r  d en ,  d e r  t i e fe r  e i n ü r i n g e n  w i l l ,  ist g e s o rg t  du rch  re i ch h a l t ig e  L i t t c r a t u r -

r r a c h u e y e ^ s ^ r   ̂ ^  R e a l s c h u l w . : E s  w a r  e in  glücklicher G ed ank e  

d e r  r ü h r i g e n  V e r l a g s h a n d l u n g ,  die A b fa s su n g  d e s  d e r  E i n f t i h r u n g  in  die 
A r i t h m e t i k  u n d  A l g e b r a  d i e n e n d e n  B ä n d c h e n s  i h r e r ^ , , S a m i n l u n g "  d em  
ho ch g e ach te ten  F a c h -  u n d  S c h u l m a u n e  P r o s .  D r .  S c h u b e r t  z u  ü b e r ­
t r a g e n  . . .  D e r  V e r f a s s e r  w u ß t e  die S c h w ie r ig k e i t e n  i m t  g r o g e m  
«, ' iA 'ick - n  b e w ä l t i a e n .  i n d e m  er  durch  e in en  s t r e n g  s y s t e m a t i s c h e n  A u f -

'Lrvs. . . . .     7------- — ,
A u - ' - s t a t t u i i q  sich au s z e i c h n e n d e  „ F o r m e l s a m m l u n g "  w i r d  in f o l g e  i h r e s  
r e i c h e n  v ic l ' s c U ig c n  I n h a l t e s ,  i l n e r  z w c ^ e n t s p r e c h c n d e n  A n o r d n u n g  u ii d  
— l t t s ^di ' i - una  a l s  N acknä i la aebnch  v o r^ng l ich e  D ien s te  leis ten.
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